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Vom Lockdown zum Flockdown
Vor kurzem – es war zu Beginn der Schneeperiode in
der ersten Februarhälfte – spazierte die Marktfrau bei
Temperaturen knapp unter 0° durch die leicht mit Pul-
verschnee „verzierten“ Beerster Fleckensgehölze und
traf auf einen jüngeren Mitbürger, der ihr schweren
Schrittes entgegen kam und sie mit den Worten „Boah,
das ist ja schon fast wie im Winter 78/79“ begrüßte. 

„Definitiv kein Zeitzeuge“, dachte sich die Marktfrau. Wer einen der
schlimmsten Winter in Norddeutschland im 20. Jahrhundert mit der
winterlichen Frostperiode 2021 im Cuxland vergleicht, erinnert an den
prominenten westdeutschen Politiker, der im letzten November den
Deutschen Weihnachten 2020 unter Coronabedingungen als das „här-
teste Weihnachten, das die Nachkriegsgenerationen je erlebt haben“
prophezeite. Definitiv auch kein Zeitzeuge. Aber irgendwie schließt sich
der Kreis so wieder, denn der „Hungerwinter“ 1946/47 ließ als strengs-
ter Winter des 20. Jahrhunderts die Kälteperiode Ende der 70er Jahre
weit hinter sich. Von der Not der deutschen Bevölkerung damals, ein-
einhalb Jahre nach Kriegsende, ganz zu schweigen.

Am Silvesterabend des Jahres 1946 sanktionierte daher der Kölner 
Kardinal Frings bei einem Jahresendgottesdienst in seiner Predigt qua-
si von höchster Stelle aus das Stehlen aus der blanken Not heraus. Das
neue Wort „fringsen“ war geboren. Hätte damals bereits die Gesell-
schaft für deutsche Sprache ein Wort des Jahres gekürt, sicher wäre
„fringsen“ ein heißer Anwärter gewesen. 

Wort des Jahres 2020 wurde der Begriff „Coronapandemie“, auf Platz 2
landete der Begriff „Lockdown“, gleichzeitig Anglizismus des Jahres.
Lockdown hat sich im deutschen Sprachgebrauch im Wettbewerb mit
dem synonym verwendeten „Shutdown“ als Bezeichnung für die 
Einschränkungen durchgesetzt, die den Bürgerinnen und Bürgern im
Kampf gegen das COVID 19-Virus und seine Mutationen auferlegt 
wurden und die uns sicher noch bis zum März im Wesentlichen erhal-
ten bleiben. 

Die Querdenker und Konsorten können für sich den zweifelhaften 
„Erfolg “ verbuchen, mit „Coronadiktatur“ eines der beiden Unworte
des Jahres 2020 geprägt zu haben. 

Aus dem Lockdown mutierte im Internet der „Flockdown“ als vernied-
lichende Bezeichnung für das Schneechaos im Februar, früher einfach
„Winter“ genannt. Die Deutschen zeigen Humor in Coronazeiten und
verbreiten diesen Begriff viral im Internet. 

Der Flockdown wird es nicht zum Wort des Jahres schaffen und wird
sich hoffentlich im März erledigt haben, obwohl: Im schleswig-holstei-
nischen Husum lag 1979 noch bis zum 20. Mai Schnee.
Wie es dann wohl mit dem Lockdown wird?

fragt sich die Marktfrau

Marktfrau

Langen | In den Rüschen 3a
27607 Geestland

Tel: 04743-91 38 33
Mobil: 0170-24 58 78 4
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Verschönerungsverein: Bürgerfragerunde mit Bürgermeister Thorsten Krüger

Ideenkarte zum integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Geestland

1. Bitte um Rückmeldungen zur Bürgerfragerunde
Im November 2020 erschien in der Geestland Rundschau zum ersten
Mal die Reihe Verschönerungsverein: Bürgerfragerunde mit Bürger-
meister Thorsten Krüger zum geplanten Energiewerk in den Amtswie-
sen. Ist der Dialog zwischen BürgerInnen, Politik und der Verwaltung
in Sachen Amtswiesen geglückt? 

Der VV bittet um Ihre Rückmeldung unter Verschönerungsverein 
Bederkesa, Amtsstraße 8 (Amtsscheune), 27624 Geestland, Email: 
verschoenerungsverein.bederkesa@ewetel.net. Worum ging es? In der
November-Ausgabe stellte der VV Fragen von BürgerInnen Bad Beder-
kesas an Bürgermeister Krüger zum umstrittenen Standort des geplan-
ten Energiewerkes in den Amtswiesen und mögliche negative Auswir-
kungen des Bauprojektes auf das nahegelegene Erholungs- und Kur-
gebiet. In der Dezember-Ausgabe waren Schwerpunktthemen die
beeinträchtigte Lebensqualität für AnwohnerInnen und problemati-
sche Umweltverträglichkeit in der bisherigen Energiewerkplanung. In
der letzten Ausgabe ging es zum einen um die - z. T. Corona-bedingt
- zu kurz gekommene Bürgerinformation und -beteiligung und zum
anderen um den Wunsch in Zukunft in Stadtentwicklungsprojekten in
einen konstruktiven Dialog zwischen BürgerInnen, Verwaltung und Po-

litik zu treten. Zu allen Themenbereichen und Bürgerfragen hat Bür-
germeister Krüger ausführlich Stellung bezogen. Und nun sind Sie an
der Reihe - wir sind gespannt auf Ihre Rückmeldungen! 

2. Bürgerinformation und Bürgerbeteiligung in Sachen Klima-
schutz vor Ort
Die Stadt Geestland arbeitet z. Z. ein Klimaschutzkonzept mit lokalen
Maßnahmen aus. Auch BürgerInnen der Stadt waren eingeladen, bis
zum 20. Januar 2021 eigene Ideen zum Klimaschutz in eine interaktive
Ideenkarte eintragen. So nutzten z. B. BürgerInnen aus den Gemeinden
zwischen Drangstedt und Bad Bederkesa die Gelegenheit und schlu-
gen viele interessante Maßnahmen vor: in Sachen Bauen und Sanieren
mehr Solar- und Photovoltaik auf den Dächern öffentlicher Einrichtun-
gen, zur umweltfreundlichen Mobilität einen Radschnellweg entlang
der Museumsbahn, zur Klimaanpassung die Erweiterung der Hoch-
zeitshaine in den Amtswiesen, entlang der Fleckenshölzer Aussaat von
Wildkräutern und vieles mehr. Sehen Sie sich selbst unter 
www.ideenkarte.geestland.eu. Auch so kann ein Dialog zwischen Bür-
gerInnen, Politik und Verwaltung einladend gestaltet werden.

Angela Tholl und Jutta Breyer
Vorsitzende des Verschönerungsvereins

Im VV tut sich was - auch in Pandemie Zeiten 
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Informationen aus dem Rathaus
Für die mit einem schwarzen Punkt • versehenen Beiträge zeichnet die Verwaltung der Stadt Geestland verantwortlich. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechtes zeichnet Bürgermeister Thorsten Krüger.

� Ehrenmal auf Vordermann gebracht

Schneiden, sägen, aufladen, abfahren – und das über insgesamt 25
Stunden: Ortsbürgermeister Günther Eggers und Ortsratsmitglied Uwe
Rüschmann haben Anfang des Jahres das Ehrenmal auf dem Hymen-
dorfer Friedhof auf Vordermann gebracht. Sie schnitten die Rhododen-
dronbüsche zurück und kümmerten sich auch um das angrenzende
Wäldchen. Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Die Anlage rund um
das Ehrenmal sieht wieder sehr gepflegt aus und auch der Zaun ist
wieder gut sichtbar. Anja Heins vom Team Öffentliche Sicherheit und
Ordnung bedankte sich im Namen der Stadt Geestland ganz herzlich
für den ehrenamtlichen Arbeitseinsatz.

� Geestland schenkt ein Lächeln

Die Corona-Pandemie begleitet uns nun schon seit
einem Jahr und ist mit vielen Einschränkungen ver-
bunden. Für jeden von uns. Umso wichtiger ist es,
dass wir jetzt zuversichtlich nach vorne schauen. Op-
timismus verbreiten statt Trübsal blasen. In diesem
Sinne hat die Stadt Geestland vor kurzem eine Kam-

pagne gestartet unter dem Titel „Geestland schenkt ein Lächeln“. 

Auf den sozialen Netzwerken haben wir die Geestländerinnen und
Geestländer dazu aufgerufen, einen Smiley zu basteln und diesen unter
dem Hashtag #geestlandschenkteinlächeln zu posten. Egal, ob ein lus-
tiges Gesicht aus Schokolinsen, aus Kronkorken oder als Zeichnung auf
Papier: Jedes Lächeln zählt und macht unseren Alltag ein bisschen
bunter und fröhlicher! 

Ein besonderes Aushängeschild der Kampagne haben wir in Lintig auf-
gestellt: aufeinandergestapelte Siloballen mit einem aufgemalten Smi-
ley. Direkt an der Hüttenstraße in Lintig, auf einer Wiese von Ortsbür-
germeister Heinz-Wilhelm Boldt. Deutlich sichtbar für jeden, der vor-
beifährt, und natürlich in unseren Geestland-Farben. Für die
Bürgerinnen und Bürger gibt es außerdem ein Lächeln zum Mitneh-
men: Nach dem Motto „Smile to go“ haben wir kleine Aufkleber mit
Geestland-Smileys bedruckt, die es kostenlos in den Rathäusern gibt.
Sie liegen jeweils an den Eingängen neben den Gelben Säcken.

Ein Lächeln fährt immer mit: Auch unsere Dienstwagen haben wir mit den
bunten Geestland-Smileys beklebt. 

Foto: Hinkelmann

Eigene Fertigung - preiswert und schnell

Drangstedt · Hafenstraße 41 · 27624 Geestland
Tel. (04704) 22 20 · www.naturstein-nast.de

Steinmetz und Bildhauerei
� Grabmale � Nachinschriften � Einfassungen 

� Grabauflösungen und Standsicherheitsprüfungen 
� Findlinge � Treppen � Fensterbänke � Hauseingänge

� Küchenarbeitsplatten � Wasserspiele

Wir beraten Sie auch gern online!

Wir erstellen Ihnen gern 
digitale Entwürfe.
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Die Stadt Geestland hat sich erfolgreich um Fördermittel aus dem Pro-
gramm „Zukunftsräume Niedersachsen“ beworben. Insgesamt 249.000
Euro stellt das Land Niedersachsen für das dreijährige Projekt „Prima
Klima in Langen“ zur Verfügung. Die Ministerin für Bundes- und Euro-
paangelegenheiten und Regionale Entwicklung, Birgit Honé, überreich-
te Bürgermeister Thorsten Krüger und Wirtschaftsförderin Katja Beier
den Förderbescheid bei einer Videokonferenz. An der Online-Veran-
staltung nahmen auch Steffen Tobias, Ratsvorsitzender der Stadt Geest-
land, Matthias Keck, stellvertretender Ortsbürgermeister in Langen, Rai-
ner Müller, stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses für Finanzen,
Wirtschaft und Tourismus, sowie Günter Ahlfeld von der Werbegemein-
schaft Langen teil.

Mit dem Projekt „Prima Klima in Langen“ will die Stadt Geestland den
Ortskern von Langen lebendiger, grüner und attraktiver gestalten. „Wir
wollen das Ortszentrum erlebnisorientierter gestalten und die Aufent-
haltsqualität für alle Menschen, egal ob Jung oder Alt, erhöhen“, erklärt
Katja Beier. 

In diesem Sinne will die Stadt Geestland in den kommenden drei Jah-
ren eine Reihe von Maßnahmen umsetzen, die eines gemeinsam ha-
ben: Sie alle dienen dem Klimaschutz. Den Ortskern beleben und im
selben Zuge Verantwortung für den Klimaschutz übernehmen:  „Dieser
besondere Ansatz zeichnet unser Projekt aus“, sagt Bürgermeister
Thorsten Krüger. 

Konkret sind nun folgende Maßnahmen geplant: In der Ortsmitte sol-
len E-Ladestationen für Fahrräder und Autos installiert werden. Die
Stadt Geestland will außerdem zahlreiche Flächen entsiegeln sowie
neue Beete und Hochbeete anlegen, kombiniert mit zusätzlichen Sitz-
gelegenheiten, freiem WLAN und Handyladestationen. Eine verbesser-
te Fahrradinfrastruktur soll für weniger Autoverkehr in der Ortsmitte
sorgen. 

Zudem will die Stadt Geestland im Rahmen des Projekts sogenannte
Wind-Sonne-Pylonen installieren. Auch am Lindenhof-Zentrum soll
sich einiges tun:  „In Kooperation mit der Eigentümergesellschaft
möchten wir gerne ein neues Beleuchtungskonzept aufsetzen, mehr
Grün schaffen. Im Eingangsbereich der Bücherei wollen wir einen Mo-
nitor mit interaktiven Infos rund um das Thema Klima einrichten“, ver-
rät die Wirtschaftsförderin. In diesem Punkt will die Stadt Geestland
eng mit dem Alfred-Wegener-Institut und dem Klimahaus in Bremer-
haven zusammenarbeiten.

Vor rund einem Jahr hatte die Stadt Geestland eine Online-Befragung

unter Anwohnern und Unternehmern gestartet, um Ideen und Anre-
gungen für die Verschönerung der Ortsmitte zu sammeln. Die Reso-
nanz war überwältigend, erinnert sich Katja Beier. „Die Befragung hat
gezeigt, dass sich viele Langener vor allem ein grüneres Ortszentrum
wünschen. Überraschend viele Ideen zielten auf mehr Klimaschutz ab.“
Heraus kam das Projekt  „Prima Klima in Langen“.  „Die Bürgerinnen
und Bürger haben uns in dieser Hinsicht wichtige Impulse gegeben.
Dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken“, betont Thorsten Krü-
ger. Er knüpft große Hoffnungen an das Projekt:  „Wir haben damit die
Chance, konkret vor Ort etwas zu verändern. Die Botschaft ist: Klima-
schutz geht uns alle an.“ Und weil ihm das Projekt so sehr am Herzen
liegt, wird der Bürgermeister die Bauleitung in diesem Fall höchstselbst
übernehmen. So war er am Neujahrswochenende bei klirrender Kälte
bereits im Ortskern unterwegs und hat wichtige Daten für die Men-
genermittlung zusammengetragen.

In einem Flächenland wie Niedersachsen erfüllen kleinere und mitt-
lere Städte eine wichtige Ankerfunktion für den ländlichen Raum, er-
klärte Regionalministerin Birgit Honé bei der virtuellen Übergabe des
Förderbescheids: „Die Kommunen stehen vor vielschichtigen Heraus-
forderungen und ich bin überzeugt, dass wir diesen mit kreativen Lö-
sungsansätzen besser begegnen können. Gerade die Bewältigung
der Corona-Pandemie zeigt uns, dass wir flexible Instrumente benö-
tigen, um auch auf unerwartete Herausforderungen reagieren zu
können.“ Projekte wie „Prima Klima in Langen“ seien auch deshalb so
wichtig, „weil sie nicht nur vor Ort wirken, sondern als Best-Practice-
Beispiele zur Nachahmung anregen können“. So sieht es auch die
Landesbeauftragte für regionale Entwicklung Lüneburg, Monika
Scherf: „Ich bin überzeugt, dass auch die umliegenden Dörfer und
kleineren Gemeinden davon profitieren werden. Attraktive Orte zum
Einkaufen, medizinische Versorgung und Orte der Begegnung sind
in Städten wie Geestland sehr wichtig, um den ländlichen Raum zu
stärken.“

Im Sommer 2019 hatte das Ministerium für Bundes- und Europaange-
legenheiten und Regionale Entwicklung das Programm „Zukunftsräu-
me Niedersachsen“ aufgelegt, um gezielt Projekte für die Lebendigkeit
und Attraktivität von Klein- und Mittelstädten, Gemeinden sowie Samt-
gemeinden ab 10.000 Einwohnern in Niedersachsen zu unterstützen,
die in ländlichen Räumen Zentrumsfunktionen wahrnehmen. „Damit
hat das Ministerium eine wichtige Förderlücke geschlossen“, lobt
Geestlands Bürgermeister Thorsten Krüger. „In der Corona-Pandemie
sehen wir, welche Bedeutung ein lebendiges, attraktives Zentrum für
die Menschen vor Ort hat. Insofern kommt das Geld aus dem Förder-
programm genau zur richtigen Zeit.“

� Zukunftsräume: Land Niedersachsen fördert „Prima Klima in Langen“ 
mit 249.000 Euro

Freuen sich über die Förderung für den Zukunftsraum Langen: Geestlands
Bürgermeister Thorsten Krüger und Wirtschaftsförderin Katja Beier

Büttel 32 | Sievern | 04743-80 11 

Anzeigen- u. Redaktionsschluss 
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und Planung 
sämtlicher Gewerke

0162/497 41 61 ·     0 47 07/929 72 51
Radelskuhle 34 · 27607 Geestland

�  Schädlingsbekämpfung: 
     Giftige Mittel sind nichts für Laien

Gifthaltige Schädlingsbekämpfungsmittel gehören wegen der mögli-
chen Gefahren für Mensch und Umwelt nicht in Laienhand. Die gesetz-
lichen Vorgaben dazu (Anforderung an die Sachkunde der Verwender)
wurden EU-weit vereinheitlicht. Die Rattenbekämpfung sollte aus-
schließlich ein professioneller Schädlingsbekämpfer übernehmen. Da-
rauf weist die Stadt Geestland hin.

Die eingesetzten Wirkstoffe eines Schädlingsbekämpfers sind für die
Ratten in jedem Fall tödlich. Ein Laie kann Rattengift zwar käuflich er-
werben, allerdings nur in anderen Zusammensetzungen. Durch un-
sachgemäße Rattenbekämpfung mit diesen Giften können Resistenzen
entstehen, die keinerlei Wirkung zeigen.

Die Stadt Geestland darf grundsätzlich kein Rattengift mehr an die 
Bürgerinnen und Bürger ausgeben! Bürgerinnen und Bürger können
einen Rattenbefall auf ihrem Grundstück per E-Mail an: 
gunda.woehlert@geestland.eu oder telefonisch unter 04743-937-2353
melden. 

Diese Meldung wird dann an die Vertragsfirma Heinsohn weitergelei-
tet, die sich mit dem betroffenen Bürger in Verbindung setzt. Anschlie-
ßend kümmert sich die Firma um die Auslage des Giftes, die Fraßkon-
trollen und um die weitere Beköderung.

�  Auf den Friedhöfen beginnt in Kürze die 
     Rasenmähsaison

Die Pflege der Rasengrabstätten mit liegendem Grabmal obliegt der
Stadt Geestland (ausgenommen die Grabmale). Leider ist der Pflege-
aufwand durch die Ablage von Grabgestecken, Steckvasen, Blumen-
schalen, Pflanztöpfen und Schmuckgegenständen so enorm gestiegen,
dass die Gestaltung der Gräber in der Friedhofssatzung der Stadt
Geestland vom 01.04.2016 geregelt wurde.

Auf Grabstätten im Rasengräberfeld mit Grabplatte (friedhofsabhän-
gig) ist nur die Ablage eines Teils auf der Grabplatte mit einem Durch-
messer von höchstens 30 Zentimetern zulässig. 

Die Stadt Geestland bittet darum, falls noch nicht erledigt, die Grab-
platte entsprechend zu räumen. Auf der Rasenfläche abgelegte Gegen-
stände werden von der Stadt ersatzlos entfernt. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis!

Debstedt  · Bördestr. 14  
27607 Geestland  

Tel. 04743/2767-0 
Fax 04743/27 67-19

Alle Fabrikabholpreise inkl. MwSt. wegen großer Nachfrage bis Ostern 2021.
Weitere Produkte für Pool´s, Schwimmbad, Sauna, Whirlpool in der neuen 
Saison. Bleibt gesund! Wir freuen uns auf Euch!
(PS: Bei Abholung BITTE MUND/NASENSCHUTZ tragen – DANKE!

BIOZIDE stets sicher verwenden! Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformation lesen!

Chlor  für 
Pool u. Schwimmbad (Biozid Ware)
12 kg € 15,50 €uro 11,00
24 kg € 25,50 €uro 16,00

Überwinterungsmittel
1 Liter €   7,50 €uro   5,00

200g-Chlor-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

200g-Quattro-Tabs
1 kg € 11,50 €uro   8,00

125g-Flockungskartuschen
1 kg=8 St. € 13,00 €uro   9,00

NEU
bei uns

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!

Wir machen RABATT’S
da geht euch der Hut hoch!
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� „Kita-Kiosk“ kommt bei Kindern und
     Eltern super an

„Wir vermissen Euch“ steht mit bunter Kreide auf den Steinen geschrie-
ben. „Eine Botschaft von unseren Erzieherinnen an die Kinder“, verrät
Sandra Stender, Leiterin der Kita am Nordeschweg in Langen. Hier
herrscht an diesem Freitagmorgen reger Betrieb. Eltern treten mit ihren
Kindern ans geöffnete Fenster heran und die Erzieherinnen reichen ih-
nen von drinnen – natürlich mit ausreichend Abstand – Spiele, Bastel-
utensilien, Puzzles oder auch selbst geschriebene Briefe entgegen. 

Der „Kita-Kiosk“ boomt: Auch in den anderen Ortschaften Geestlands
erfreuen sich solche Angebote großer Beliebtheit. „Rund drei Viertel
der Kinder, die zuhause betreut werden, nutzen das Angebot“, sagt
Sandra Stender.  „Uns ist es ganz wichtig, dass wir auch in dieser schwie-
rigen Zeit den Kontakt zu den Kindern und Eltern aufrechterhalten. Wir
machen das Beste aus der Situation.“ Am 15. Januar haben Sandra
Stender und ihr Team den „Kita-Kiosk“ zum ersten Mal eröffnet – und
bekommen seitdem durchweg positives Feedback:  „Die Eltern sind
sehr dankbar für diese Möglichkeit und den Kindern zaubern wir damit
jedes Mal ein Lächeln ins Gesicht.“

Einrichtungsleiterin Sandra Stender (rechts) begrüßt Karsten Bösel und seine
Tochter Matea am „Kita-Kiosk“

Dass es an seinem letzten Tag auf dem Beerster Wochenmarkt nochmal
schneit, damit hätte Martin Lippert wohl nicht gerechnet. Es ist Frei-
tagmittag, der Wind weht eiskalt über den weißen Platz.  „Egal bei wel-
chem Wetter, die Arbeit hat mir immer Spaß gemacht“, erzählt Martin
Lippert, während er die Kartoffelsäcke in den Transporter räumt. Seit
dem Tod seines Vaters Joachim im vergangenen Jahr hat der Alfstedter
hier auf dem Wochenmarkt Kartoffeln und Eier verkauft – und damit
die Familientradition fortgeführt. Die Lipperts sind mit ihrem Stand
vom ersten Tag an dabei, genauer: seit dem 15. August 1975. Damals
stand noch Martin Lipperts Großvater auf dem Wochenmarkt. Und
auch in Zukunft wird der Stand fest in Familienhand bleiben: Martin
Lippert reicht den Staffelstab jetzt an Dirk Schriefer und seine Ehefrau
Britta weiter, die den Stand ab sofort übernehmen.

Anja Heins von der Stadt Geestland überreicht Martin Lippert zum Abschied
einen Präsentkorb

�  Marktstand der ersten Stunde bleibt in
der Familie

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

Alfstedt · An der Sandkuhle 14 · 27624 Geestland · Tel. (0 47 45) 75 37

�

Seit 1987 GmbH & Co. KG
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� Ortsbürgermeister stellen sich vor
In dieser und in den kommenden Ausgaben der Geestland Rundschau stellen wir Ihnen die Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister
unserer 16 Ortschaften im Rahmen eines kurzen Steckbriefs vor.

Ortsbürgermeisterin Neuenwalde
Mein Name ist Ellen Frank,
ich bin Ortsbürgermeisterin in
Neuenwalde
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil ich mich weiterhin für die
Menschen und die Dorfgemein-
schaft gern engagiere und die
Entwicklungen in unserem Ort für
die Zukunft mitgestalten kann.
Das macht Geestland aus:
Eine lebens- und liebenswerte Re-
gion mit ausgewogenen ländli-
chen und städtischen Strukturen,
mit vielseitigen Bildungs-, Schul-
und Kulturangeboten. Eine Stadt
mit zukunftsorientierten Visionen. Wir wohnen da, wo andere Ur-
laub machen.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich: Mein Leben und meine Zukunft,
eine funktionierende Dorfgemeinschaft für Jung und Alt mit Tradi-
tionen und Ritualen (Herbstmarkt, Holzschuhtanz, Konzerte etc.)
und einem intensiven Vereinsleben. Es gibt einfach alles vor Ort für
den täglichen Bedarf, inklusive Arzt, Bäcker, Kaufmann, Hofläden,
Schule, Kindergarten, Kirchengemeinde und „mobine“.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Eine lebendige und
solidarische Dorfgemeinschaft mit Kita und Schule und einem ak-
tiven Kultur- und Vereinsleben. Die gute digitale Infrastruktur sichert
den Erhalt und den innovativen Ausbau der ansässigen Firmen und
Betriebe mit vielseitigen Arbeitsplätzen, auch in unserer Landwirt-
schaft.
Mein Lieblingsplatz in Geestland:
Kloster und Klosterkirche Neuenwalde.
Mein Lebensmotto:
Was immer du tust, handele klug und bedenke das Ende.

Ortsbürgermeister Langen

Mein Name ist Thomas Fahse,
ich bin Ortsbürgermeister in
Langen.
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Weil ich mit vielen Menschen zu-
sammenkomme. Oft kann ein
kleines Gespräch viel bewirken.
Das macht Geestland aus:
Ein ständig größer werdendes
„Wir-Gefühl“. Noch sind nicht alle
Einwohner im Herzen Geestlän-
der, aber ihre Zahl wächst stän-
dig.
Mit meiner Ortschaft verbinde
ich: Mir gefällt besonders der
kleinstädtische Charakter.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen:
Ich würde mir wünschen, dass sich ein Zentrum etabliert, in dem
regelmäßig „was los“ ist.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: All die kleinen Feste, auf denen
man sich trifft und schnacken kann.
Mein Lebensmotto: Ein bisschen Spaß muss sein!

Ortsbürgermeister Kührstedt
Mein Name ist Ewald Wiesner,
ich bin Ortsbürgermeister in
Kührstedt.
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt:
Ich kümmere mich gerne um die
Belange und Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger in Kührstedt
und Alfstedt.
Das macht Geestland aus:
Seit der Fusion hat sich die Stadt
Geestland sehr nachhaltig verän-
dert. In Alfstedt wurde ein Wind-
park errichtet, Straßenlaternen
wurden mit LED ausgerüstet,
Spielplätze erneuert und vieles
mehr.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich:
Eine starke Gemeinschaft und großen Zusammenhalt.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Ich hoffe, dass der
energetische Wandel zu den erneuerbaren Energien weitergeht
und so unsere Umwelt fit für die Zukunft macht.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: In der Stadt Geestland gibt es vie-
le schöne Ecken, die zum Verweilen einladen. Ich hoffe, dass wir die-
se erhalten und weitere schaffen werden.
Mein Lebensmotto: Geht nicht, gibt's nicht!

Mein Name ist Heinz-Wilhelm
Boldt, ich bin Ortsbürgermeis-
ter in Lintig, bestehend aus
den Ortsteilen Lintig, Meckel-
stedt, Großenhain
Deshalb liebe ich mein Ehrenamt: 
Weil es mir große Freude bereitet,
das Dorfleben aktiv mitgestalten
zu dürfen.
Das macht Geestland aus:
Als Ortsbürgermeister und Mit-
glied des Rates verbinde ich nach
6 Jahren Stadt Geestland ein star-
kes Wir-Gefühl und einen ebenso
starken Zusammenhalt von Ver-
waltung und Politik zum Wohle des Ganzen.
Mit meiner Ortschaft verbinde ich: Mein gesamtes Leben.
So soll meine Ortschaft im Jahr 2050 aussehen: Das vermag ich
nicht vorauszusagen. Ich wünsche mir, dass die Ortschaft Lintig den
demographischen Wandel erfolgreich übersteht, die bestehende In-
frastruktur erhalten bleibt und der Ausbau den Erfordernissen
der Zeit angepasst wird, damit das dörfliche Leben für Jung und Alt
lebens- und liebenswert bleibt.
Mein Lieblingsplatz in Geestland: Unsere Terrasse im Garten mit
Blick auf die Pferdekoppeln und die freie Landschaft mit Grünland,
Acker und Baumbestand.
Mein Lebensmotto: Wer sein Ziel kennt, findet den Weg.

Ortsbürgermeister Lintig

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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Neues aus der Geschäftswelt

Neue Gesichter – selbe Leidenschaft

Bei der Firma ad fontes tut sich was.  Geschäftsführer Andreas Bruske
freut sich. „Trotz der Pandemie war 2020 ein gutes Jahr für uns.“ Das
lag, so Bruske, auch daran, dass ad fontes nicht im Tagesgeschäft tätig
ist, sondern langfristige Projekte plant. „Die staatlichen Förderungen
für den Hausbesitzer zum Umstieg auf Solarheizung, Biowärme und
Solarstrom sind im Januar deutlich verbessert worden. Immer mehr
Menschen wollen was gegen den Klimawandel tun, setzen auf erneu-
erbare Energien und hatten vielleicht auch durch Corona mehr Zeit,
sich um ihr Heim zu kümmern“. 

So erklärt es sich, dass sich das Team der Firma zu Jahresbeginn 2021
neu aufstellen kann. „Wir freuen uns sehr, dass wir sowohl für unsere
Heizungs- als auch für unsere Photovoltaik- und Elektroabteilung neue
Mitarbeiter verpflichten konnten.“ Filip Heitmann unterstützt Bruske
und seine Kollegen als Elektro-Ingenieur in der Planung der komplexen
Photovoltaik- und Speichersysteme, Silvio Pforte wird sich als Hei-
zungsbaumeister zukünftig in der Kundenberatung engagieren. Seine
Erfahrungen mit Photovoltaik, Brennstoffzellen und Wärmepumpen er-
gänzen und verstärken unsere Kernkompetenzen bei Sonne und Bio-

Neuer Immobilienmakler in Sievern - 
Leonid Schmitke unterstützt und berät

Immobilienmakler Leonid Schmitke ist als selbständiger Immobilien-
makler in allen Fragen rund um die Immobilie für aktuelle und zukünf-
tige Immobilienbesitzer tätig. Nach dem Erhalt des IHK-Zertifikats als
Immobilienmakler unterstützt und berät Schmitke in allen anfallenden
Themen, Fragen, Aufgaben und Anregungen vor und nach dem Er-
werb. 

Umfassendes Wissen in seinem Fachgebiet hat Leonid Schmitke sich
durch Fortbildungen, Recherchen und Kommunikation mit anderen
Immobilienmaklern und Immobilieneigentümern angeeignet, oberste
Priorität seines Handelns ist die Zufriedenheit der Kunden.

L.S.

27607 Geestland / Sievern
04743 95 01 454 | 0176 23 55 99 40
leo@schmitke-immobilienmakler.de

www.schmitke-immobilienmakler.de

Leonid Schmitke
Immobilienmakler

Heiner Pape Kfz u. Landmaschinen, Inh. Bettina u. Frank Dohrmann
Elmlohe · Mühlenweg 49 · 27624 Geestland · Tel. 04704/3 77

www.pape-landtechnik.de

Silvio Pforte, Geschäftsführere Andreas Bruske, Filip Heitmann

wärme ideal.  „Die Hilfe war dank vermehrter Anfragen dringend nötig.“
erklärt Andreas Bruske. „Wir haben hochqualifizierte, sehr motivierte
Mitarbeiter dazugewinnen können.“

Ausscheiden wird im Frühjahr Michael Bösch, der bisher im Vertrieb tä-
tig war.  „Michael und mich verbindet eine jahrzehntelange Passion für
die Nutzung erneuerbarer Energien. Ich freue mich, dass er sein Know-
how über die Jahre bei ad fontes so ausbauen konnte, dass er nun den
Sprung in die Selbständigkeit wagt - und somit auch in Zukunft dazu
beitragen wird, dass sich Sonne und Biowärme als Energieträger durch-
setzen. Wir wünschen ihm viel Glück und Erfolg und freuen uns auf die
zukünftige Zusammenarbeit. “  

ad fontes bietet seinen Kunden eine corona-sichere Online-Beratung
im Rahmen ausführlicher Web-Seminare. Mehr Informationen dazu un-
ter www.adfontes-elbe-weser.de – Anmeldung unter Tel. 04745-5162.

D.
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Neu in Geestland-Imsum!
Geomantie, Reiki, Entspannung, Trommelreisen, Bogenschießen u.v.m.

Sonja Schmerl & Bernd Eilers
0471 300 584 54· www.seel-padd.de

Seel Padd
Zentrum für Natur und Heilung

Achtsamkeit üben im Seel Padd
Sonja Schmerl und Bernd Eilers haben in Imsum das „Seel Padd, Zen-
trum für Natur und Heilung“ ins Leben gerufen. Ihr Herzensanliegen
ist es, die Menschen achtsam in die Natur und zu sich selbst, auf ihrem
individuellen „Seelenpfad“ (auf plattdütsch: Seel Padd) zu begleiten. In
ihrem Fokus steht alles, was mit Entspannung, Loslassen, Achtsamkeit,
energetischer und schamanischer Heilung und mit der Natur zu tun
hat.

Auch die Wechselwirkung zwischen Mensch und Haus wird durch die
geomantische Hausentstörung deutlich. So lässt sich zuhause wieder
Kraft tanken.

Wer also lernen möchte, wie er oder sie besser in der Balance bleiben
kann, wer seine Intuition und Konzentration stärken, einen besseren
Zugang zu seinen eigenen Potentialen finden will, ist im „Seel Padd“
genau richtig. Wer mehr über die beiden und ihre Arbeit erfahren mag,
findet sie auf www.seel-padd.de

Sonja Schmerl und Bernd Eilers

Christian Jacobsen, Lintiger Str. 48, 27624 Geestland,     04745/6112
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00

Auf alle Deko-Artikel 50 %
Die Gartenzeit beginnt!

Jetzt CUXIN - Rasendünger
Rindenmulch und Piniendekorrinde

Doppeltes Jubiläum 
in der Zahnarztpraxis

Vor 25 Jahren, am 6. März 1996, eröffnete die Zahnarztpraxis 
Dr. med. dent. Gudrun Strecker. 

Vor 20 Jahren, am 1. Januar 2001, trat Ulrike Lipski 
in die Praxis mit ein. 

Das Praxisteam gratuliert herzlich zum Jubiläum!

Liebe Frau Dr. Strecker, 
25 Jahre sind eine lange Zeit,

der Weg dahin war nicht wirklich leicht.
Darum können Sie heute stolz darauf sein,

fingen Sie doch an sehr klein.
Die Firma wuchs durch Sie sehr schnell,

mit Erfolg sensationell!

2001, das Jahr an dem uns Frau Lipski bereicherte
und uns die viele Arbeit erleichterte.

Glück, Gesundheit und auch Kraft
sollen Sie weiterhin begleiten,

auch in den kommenden Zeiten.

Alles Liebe und Gute zum Jubiläum wünscht Ihnen 
Ihr gesamtes Praxisteam.

Herzlichen Glückwunsch!

Das Bild vom Praxisteam Stecker/Lipski wurde bereits vor Corona aufgenommen

Leher Landstraße 111
27607 Geestland (Langen)

Tel. 0 47 43 /913 19 39
Fax 0 47 43 /913 19 40

kanzlei@rechtsanwalt-wilcken.de
www.rechtsanwalt-wilcken.de

Karl-Heinz Wilcken
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht

(04777) 9 29 54 70
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Niedersächsisches Internatsgymnasium
Bad Bederkesa

Neues vom NIG
Religionspraktikum am NIG 

Die Schüler*innen des Religionskurses in den 11. Klassen am Nieder-
sächsischen Internatsgymnasium Bad Bederkesa konnten im Rahmen
ihres Religionsunterrichts zum ersten Mal an einem Praktikum im so-
zial-diakonischen Bereich teilnehmen. Dieses beinhaltet 25 Stunden,
in denen sie in sozialen Einrichtungen unterstützen und Erfahrungen
sammeln konnten. 

Insgesamt nahmen wir 24 Schüler*innen an dem Praktikum teil bzw.
führten ein Projekt durch. Vor den aktuellen Corona-Beschränkungen
konnten bereits einige Stunden in der Kirchengemeinde, im evangeli-
schen Kindergarten oder in Pflegeeinrichtungen verbracht werden. 

Auch diverse Projekte, wie zum Beispiel „Eine Tüte mehr“, organisiert
von der Tafel in Bad Bederkesa, wurden unterstützt. Im Rahmen dieser
Aktion packten sie im Edeka-Markt Küver Tüten mit Grundnahrungs-
mitteln, diese wurden durch eine Spende „bezahlt“ und an die bedürf-
tigen Familien in Bad Bederkesa verteilt. 

Ebenfalls von zwei Schülern unterstützt wurde die Organisation „Gain“.
Die Schulranzenaktion von „Gain“ ermöglicht Kindern, die in Armut le-
ben, einen Schulstart mit den zugehörigen Materialien. Aufgrund von
Corona war es allerdings nicht möglich, dieses sozial-diakonische Prak-
tikum wie geplant umzusetzen oder zu beenden. Dennoch entstehen
nun viele alternative Projekte, die die Schüler*innen selbst von zu Hau-
se aus organisieren. Unter anderem sind ein schulinterner Religions-
podcast, ein Quiz zu Religionsthemen sowie ein interaktiver Zeitstrahl
zum Christentum in Arbeit. 

Zudem haben mehrere Schüler*innen sich besonders in der Weih-
nachtszeit sozial engagiert. Es wurde fleißig an Krippenspielen gear-
beitet, welche unter Corona-Bedingungen aufgeführt oder gefilmt
wurden. Die gefilmten Krippenspiele konnten von zu Hause angesehen
werden. Dadurch war der Gang in die Kirche, besonders für ältere Leu-
te, nicht notwendig. In der Gemeinde Langen unterstützten drei Schü-
ler*innen die Aktion „Weihnachten für Dich“. Diese war etwas ganz Be-
sonderes. Jedes Gemeindemitglied konnte sich ein Glas abholen, das
Bastelmaterialien enthielt, die die Schüler*innen vorher aufwändig zu-
sammengestellt hatten. Jeder, der sich solch ein Glas abgeholte, konnte
mit dem Basteln beginnen und das Endprodukt an die Liebsten ver-
schenken. Besonders viele ältere Leute freuten sich über diese Aktion,
denn für sie gab es eine neue Beschäftigung. Unsere generelle Erkennt-
nis des Praktikums ist es, Chancen zu nutzen, um sich sozial zu enga-
gieren. Denn auf diesem Wege können wertvolle persönliche Erfahrun-
gen gesammelt, es kann Menschen geholfen und die Gemeinschaft
gestärkt werden.

L. C./K. L.

Motoreninstandsetzung
Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei
Pkw-, Schlepper-, Bootsmotoren-
u. Fahrzeug-Reparaturen aller Art

Thomas von Glahn
Industriestr. 9 · 27619 Sellstedt · Tel. (04703)13 88 · antikemoebel@yahoo.de

Öffnungszeiten: Fr. 9-17 Uhr · Sa. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung

Antike Möbel
An- und Verkauf antiker Möbel

Übernahme von Abbeizarbeiten und Restauration
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Bad Bederkesa

Eine kleine Glockenkunde

Die St. Jakobi Kirchengemeinde in Bad Bederkesa hat in ihrem Turm
drei Glocken hängen. Ihre Namen sind Glaube, Liebe und Hoffnung, so
steht es auf ihnen eingraviert. Um diese Glocken gab es im letzten
Halbjahr 2020 einigen Wirbel. In den Beiträgen und Berichterstattun-
gen darüber wurden die Bezeichnungen des Läutens und des Uhr-
schlags oft nicht richtig verwandt, so dass es zu Missverständnissen
geführt hat.

Zum einen das „Glocken läuten“:
Das Glocken läuten war während der Zeit, als die Uhr defekt war, immer
möglich. Das Läuten findet zu den Gottesdiensten und weiteren kirch-
lichen Anlässen statt. Auch konnte man hier bestimmte Zeiten einpro-
grammieren, an denen die Glocken läuten sollten. Dafür hat jede Glo-
cke eine Läutemaschine. Das ist ein Elektromotor der die Glocke in eine
Pendelbewegung versetzt, wodurch der Klöppel in der Glocke gegen
die Innenwand der Glocke schlägt. Die Programmierung in der dafür
notwendigen Steueruhr und die Einschaltung der Glocken per Hand
war für jede einzelne Glocke immer möglich.

Zum anderen der „Uhrschlag“ :
Dieser wurde von der alten, mechanischen Uhr im Turm ausgelöst. Das
Uhrwerk ist schon seit fast 100 Jahren in Betrieb und funktionierte wie
die Standuhr in Omas Wohnzimmer. Zwei große, zentnerschwere Ge-
wichte hielten das Uhrwerk in Gang. Zwei weitere Gewichte waren für
den Antrieb der Uhrzeiger und den Uhrschlag zuständig. Dieser wurde
ausgelöst, wenn die Uhr einen viertelstündlichen oder stündlichen
Schlag ausführen sollte. Dazu wurde über ein Seilsystem ein metallener
Hammer angehoben, der von außen auf den Rand der ruhig hängen-
den Glocke herabfiel und den Uhrschlag ausführte. Die Uhrgewichte
mussten, wie bei der Stubenuhr, alle paar Tage von dem Küster mit ei-
ner Handkurbel nach oben gezogen werden. Diese Arbeit wurde in
späteren Jahren von einem Elektromotor erledigt, den man dafür ein-

gebaut hatte. Das hat aber nicht immer gut funktioniert, da die Ab-
schaltung des Motors, wenn das Gewicht oben angekommen war, auch
nicht genau stattfand. So waren einige Schäden an dem Uhrwerk ent-
standen die zwischendurch auch repariert wurden. 

Doch in den letzten Jahren wurden die Schäden größer und auch das
Alter des Uhrwerkes machte sich bemerkbar. Die Lagerung der Wellen
war ausgeschlagen und die einzelnen Zahnräder waren auch sehr ab-
genutzt, so dass nur eine Teilreparatur möglich gewesen wäre, die ge-
nauso viel gekostet hätte wie ein neues, elektrisches Uhrwerk. Eine Ga-
rantie für den einwandfreien Betrieb der Uhr hätte die Kirchengemein-
de nach der Reparatur nicht bekommen. So hatte sich der
Kirchenvorstand für die Erneuerung des Uhrwerkes entschieden und
bei den Gemeindemitgliedern um Spenden dafür gebeten. In sehr kur-
zer Zeit ist dann soviel Geld zusammengekommen, dass sich der Kir-
chenvorstand ermutigt fühlte diese Maßnahme sofort in Auftrag zu
geben, zumal auch schon einige Angebote dafür vorlagen.

Da die alte mechanische Uhr den Uhrschlag nun nicht mehr auslösen
kann, mussten auch zwei neue Hubwerke eingebaut werden, die die
Hämmer über einen elektrischen Impuls für den viertelstündlichen und
stündlichen Uhrschlag, betätigen.

So konnte dann auch die Nachtabschaltung des Uhrschlages, nicht des
Glockengeläutes, mit der neuen Steuerung realisiert werden. Dies war
bei dem alten Uhrwerk nicht möglich, damit wurde der Uhrschlag auch
nachts ausgeführt.

Der Kirchenvorstand bedankt sich auf diesem Wege noch einmal bei
allen Spendern und sieht in der Bereitschaft, dafür Geld zu geben, dass
es eine breite Zustimmung findet, dass die Uhrzeit optisch und auch
akustisch angezeigt werden soll.

Wulf Quassowsky

Mit der Partner-Card bei 
jedem Einkauf profitieren.

WIR FREUEN UNS 
WIEDER AUF SIE!



14 Geestland-Rundschau 3/21

Dies ist die Leitfrage des diesjährigen Weltgebetstages der Frauen am
5. März. Der Gottesdienst wurde in diesem Jahr von Frauen aus Vanuatu
gestaltet, einem Inselstaat im pazifischen Ozean. 

Aufgrund der aktuellen Situation ist es nicht möglich, den Gottesdienst
vor Ort in gewohnter Weise als großes Team vorzubereiten. Trotzdem
ist es uns wichtig, die Kirche zu öffnen und so den Weltgebetstag zu
feiern. 

Am 5. März wird daher die St. Jakobi Kirche in Bederkesa von 
17-19 Uhr geöffnet sein. Alle sind herzlich eingeladen vorbei zu schau-
en, vielleicht zu beten, die Gottesdienstordnung zu lesen oder mehr
über Vanuatu und die Leitfrage zu erfahren. 

Weltgebetstag der Frauen am 5. März 
Vanuatu - Worauf bauen wir?

Um 19 Uhr werden die
Glocken läuten und der
Gebetstag schließt mit
dem Lied: „Der Tag ist um,
die Nacht kehrt wieder“
vor der Kirchentür. 

Wer zu Hause feiern möch-
te, ist eingeladen, sich in
den nächsten Tagen die
Gottesdienstordnung bei
„Naturkost Sonnenklar“
abzuholen, darin zu stö-
bern und um 19 Uhr nach
dem Kirchengeläut in Ver-
bundenheit mit den Frau-
en der Welt zu Hause das
Lied anzustimmen, auch
im Rahmen der eigenen
Familie. 

Weitere Informationen
zum Weltgebetstag, zum
Beispiel auch in digitaler
Form, finden Sie im Inter-
net unter www.weltge-
betstag.de.

T.M.

www.angushof-hubert.de
Telefon: 0176 / 70846748
E-Mail: info@angushof-hubert.de

Arnold Chetty
Ihr Nachhilfe- und

Homeschooling Coach
- Nachhilfeunterricht + Lerncoaching (auch Online)
- Individuell und maßgeschneidert, mit dem Fokus 

auf die langfristigen Lernerfolge Ihres Kindes
Vereinbaren Sie jetzt einen kostenfreien Termin für ein 

gemeinsames Kennenlern- und Zielvereinbarungsgespräch:
E-Mail: achetty@web.de
Mobil: 0176 22667910
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DRK-Blutspende in der Oberschule 
an der Mühle 

Nach dem guten Jahresstart im Januar mit 123 Blutspendern findet
der nächste Spendentermin mit dem DRK Ortsverein Bederkesa am
Donnerstag, 25. März, von 16 bis 20 Uhr in der Oberschule an der
Mühle statt. In diesen Corona-Zeiten läuft die Blutspende unter er-
schwerten Bedingungen ab, es wird auf strikte Einhaltung der Hygie-
ne-Maßnahmen geachtet. SpenderInnen bringen bitte ein gültiges
Ausweisdokument und zusätzlich, soweit vorhanden, den persönlichen
Blutspendeausweis und natürlich ihren Mund-Nasen-Schutz mit. Ein
anschließendes Buffet kann nicht gewährt werden, als Dank für die
Spende gibt es ein Lunchpaket. Das DRK bittet dafür um Verständnis
und dankt allen bisherigen und zukünftigen SpenderInnen herzlich.

Gerd-Hinrich Müller

Spirituelles Dienstagsgespräch
Das nächste spirituelle Dienstagsgespräch findet am 2. März um 20.00
Uhr im Ev. Bildungszentrum in Bad Bederkesa statt, vorausgesetzt die
entsprechenden Regeln lassen das zu.
Das Thema: „Das ewige Gesetz - was wir säen, werden wir ernten“ exis-
tiert seit Beginn der Menschheitsperiode und umfasst alle Bereiche des
menschlichen Lebens. In der östlichen Philosophie wird vom „Karma-
gesetz“ gesprochen, im Westen kennen wir das Gesetz von „Saat und
Ernte“. An diesem Abend soll versucht werden auf einzelne Aspekte
tiefer einzugehen.

Eine Anmeldung unter 04745-781958 ist notwendig. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5,00 Euro. Brigitte Keuler und Ulrich Knitter freuen sich
auf einen anregenden Abend.

Brigitte Keuler/Ulrich Knitter

Neues aus der KUBE

Mit der KUBE wird der Frühling bunt: Mit einem neuen „Boxen-Auftrag“
der Stadt Geestland soll Corona-Frust und Langeweile unter dem Mot-
to „Neustart“ vertrieben werden. Wie schon vor Weihnachten mit den
„Krippen aus Naturmaterial“ konnte die KUBE mit ihrer Kiste wieder Fa-
milien zu Hause erreichen. Dieses Mal waren die Boxen mit Möglich-
keiten zum Drucken und Pflanzen gefüllt. Eine Stofftasche mit WERDE-
BUNT-Aufdruck war ebenso dabei wie Materialien zum Stempelher-
stellen, Pappkarten und ein Tontopf zum Bedrucken und Bepflanzen,
außerdem Ringelblumensamen aus dem Färbergarten. Die KUBE hofft,
dass mit den nachhaltigen und liebevoll gestalteten Boxen bei allen
EmpfängerInnen die Freude auf den Frühling gesteigert werden konnte. 

Wenn die Situation es zulässt, beginnen Ende April einige Druck-Work-
shops. Die ausführlichen Informationen zu LetterPress, Stoffdruck und
Kissen nähen und Druck-Collagen folgen in der nächsten Ausgabe.

Leider muss die für den 6. März geplante Mitgliederversammlung ver-
schoben werden. Sie soll nun am 5. Juni stattfinden. Bedanken möchte
sich die KUBE auf diesem Wege aber schon einmal für die Spenden ih-
rer Mitglieder, außerdem bei allen Unterstützerinnen und Unterstüt-
zern, die in diesen harten Zeiten an die Kunstschule denken. Natürlich
auch bei der Stadt Geestland.

Der Tag des offenen Ateliers findet in diesem Jahr am 5. September
von 11 bis 18 Uhr statt. Dann stellen Künstlerinnen und Künstler aus
den Regionen Bremerhaven, Cuxhaven und der Wesermarsch Kunstin-
teressierten ihre Arbeiten am Ort des Entstehens vor. Initiiert wird die-
ser Tag vom Regionalforum Unterweser. Die Organisation obliegt im
Jahr 2021 dem Landkreis Wesermarsch. Informationen zur Anmeldung
bekommt man dort unter der Telefonnummer: 04401-927-315.

S.D.

Wundversorgung    Stomaversorgung

Enterale Ernährung · Ableitende Inkontinenz
Pflegemittel · Desinfektionsmittel

Zertifiziert nach ISO 9001-2008
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Debstedt

„Und ist der Handel noch so klein, er bringt doch mehr als Arbeit ein.“
Dieser Ausspruch war dann auch viele Jahre der Leitgedanke von Edu-
ard Skaletz aus Debstedt, der seit 1951 an vielen Tagen in der Woche
mehrere Jahre lang mit Koffern am Fahrrad über die Dörfer fuhr.

Eduard Skaletz wurde am 13. Oktober1919 in Borkenwalde, in Schle-
sien, geboren und hatte Tischler gelernt. Im Zweiten Weltkrieg musste
er Militärdienst leisten, war acht Jahre in russischer Gefangenschaft
und kam 1950 als Spätheimkehrer über das Lager Friedland nach Deb-
stedt. Er hatte Debstedt als Entlassungsziel angegeben, denn hier wa-
ren bereits 1946 seine Verwandten, die Familie Eckelt, als Flüchtlinge
aus Breslau angekommen und gemeldet (Haus Nr. 49, bei Hanschen). 
In Debstedt angekommen wohnte Eduard Skaletz als lediger Mann
und im Alter von 31 Jahren zuerst im Haus Nr. 15 (heute Land Wurster
Str. 10), bei dem Bauunternehmer Albert Roland. Dort ist er am 15. Ok-
tober 1951 bereits selbständig mit einem ambulanten Gewerbe in
Kurzwaren (Wandergewerbe mit Fahrrad und Koffer) gemeldet.

Mit Koffern auf dem Gebäckträger seines Fahrrades sah man ihn un-
ermüdlich viele, viele Jahre lang über die Dörfer fahren. Seine Kund-

schaft hatte er vorwiegend in Drangstedt, Bederkesa, Steinau, Flögeln,
Fickmühlen, Neuenwalde, Hymendorf und Sievern. Mit seinem Fahrrad
fuhr er meistens über Drangstedt bis nach Bederkesa und Steinau, und
dann zurück über Flögeln, Fickmühlen und Neuenwalde. In vielen Häu-
sern kehrte er ein, öffnete seinem Koffer und bot seine Waren an. Im
Koffer befanden sich allerlei Sorten an Nähgarnen, alle Sorten an Näh-
nadeln, Häkelgarne, Strickwolle und Stopftwist, und alles in vielen Far-
ben. Auch einiges an Unterwäsche hatte er dabei. Gerne nahm er Be-
stellung auf, die er dann bei seiner nächsten Tour auslieferte. Er war auf
vielen Höfen und in vielen Häusern unter dem vertrauten Kurznamen
„Edu“ ein gern gesehener Händler. Sah man ihn mit seinen Koffern auf
dem Fahrrad ankommen, riefen viele schon erfreut: „Edu kommt, Edu
kommt“. Im Hause öffnete „Edu“ dann seinen Koffer und breitete seine
Ware auf dem Stuben- oder Küchentisch aus. Die Leute nahmen seine
Angebote gerne an, denn zu der Zeit wurde in den Häusern noch viel
gehandarbeitet und man ersparte sich durch den Einkauf bei „Edu“ den
weiten Einkaufsweg nach Bremerhaven. Doch auch „Edu“ wusste durch
seine Überlandtouren viele persönliche Vorteile zu schätzen, denn oft-
mals bekam er bei den Bauern ein kostenloses Mittagessen oder für
zu Hause einen Braten oder eine Wurst mit auf dem Heimweg.

Artur Burmeister

Keine Geestland Rundschau erhalten?
Dann melden Sie sich bitte bei uns in Flögeln,
Tel. 04745-78 20 218 oder 
per E-Mail: sonja.redies@seeyou.de

Erinnerungen an Edu - der Mann mit dem Koffer
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Zur Entlastung bieten wir folgende Dienstleistungen an:
 Hilfe beim Einkaufen / Gemeinsames Kochen
 Pflege der Wäsche und Kleidung 
 Fahrten/Arztfahrten
 Einfach „da sein“ – Zuhören, Singen, Spielen…
 Hilfe bei Reinigungsaufgaben
 Erledigung der alltäglichen Aufgaben u.v.m.

Frau Rewitz
Hollener Heide 39
27616 Beverstedt
Tel. 04748/20 34 · E-mail: maschinenring.wem-ohz@ewetel.net

Unterstützung im Alltag:
„Haushaltsnahe Dienstleistungen“ 
für Pflegebedürftige
Wir unterstützen Menschen mit körper licher, 
geistiger- und psychischer Erkrankung, 
Demenzkranke oder andere Pflegebedürftige
in ihrem Alltag.

Es stehen jedem Pflegebedürftigen in der häuslichen Pflege 
ab Pflegegrad 1 monatliche Zuschüsse durch die Krankenkasse zu.
Melden Sie sich bei uns, wir beraten Sie gerne.

Um 1980 brachte ein Fischdampfer ein seltsames Holzgefäß zusam-
men mit vielen gefangenen Heringen nach Bremerhaven in den Fi-
schereihafen. Das alte Holzgefäß mit starkem Muschelbesatz war den
Fischern in der Nordsee zusammen mit den Heringen ins Netz gegan-
gen. Die Fischer übergaben den „Fremdkörper aus dem Meer“ an den
Schlossermeister Hans-Hinrich Bohlen aus Wehden, der im Fischerei-
haben bei Firma Bolte arbeitete und dort regelmäßig Reparaturarbei-
ten an dem Fischdampfer ausführte. Hans-Hinrich Bohlen wiederum
gab das Muschel-Holzgefäß an seinen Freund Artur Burmeister in Deb-
stedt für die museale Sammlung „Heimatkeller“, das heutige Heimat-
museum. 

Von Burmeister wurde das Holzgefäß nach und nach behutsam von
dem starken Muschelbesatz befreit und gereinigt. Bohrende Muscheln

hatten das Holzgefäß im Laufe der Jahre mit sehr vielen 2–5 mm klei-
nen Löchern durchbohrt und beschädigt. Dabei soll es sich um die
Amerikanische Bohrmuschel (Petricola pholadiformis) handeln, die sich
Wohnlöcher in Holz bohrt und die seit 1890 auch in der Nordsee vor-
kommt. 

Nachdem die letzten Muscheln entfernt waren, kamen im Zuge der
Holz-Reinigung seltene Kerbschnitzereien und restliche Bemalungen
an der Außenseite zum Vorschein, ebenso ein oberes Bohrloch von 12
mm, das nicht von den Muscheln herrührte. Anfangs hielt man das
Holzgefäß für eine Schale, doch dann stellte sich anhand der Schnitz-
motive und Gestaltung immer mehr heraus, dass es eine Haube zum
Überstülpen gewesen sein muss.

Diese Holzhaube ist aus feinporigem und leichtem Holz (vermutlich
Buche oder Hainbuche) gefertigt, hat einen Außendurchmesser von
20 cm unten und 17 cm oben, einen Innendurchmesser von 18 cm und
eine Höhe von 11 cm. Die Wandstärke beträgt 10 mm und das Gewicht
der Haube 600 Gramm. Die Holzhaube ist an der Oberseite mit einer
großen neunblätterigen Blumenrosette beschnitzt und eine gewesene
farbige Bemalung ist noch schwach erkennbar. Ringsum an der Außen-
seite sind als Kerbschnitzerei zwei exotische Paradiesvögel mit zwei
Blumenrosetten erkennbar und dazwischen Linien-Einkerbungen. 

Vermutlich stammt die Haube von einem Wikingerschiff. Die skandina-
vische Kunstepoche der Wikinger liegt zwischen den Jahren 800 bis
1200. Aus dieser der Zeit sind die Wikinger für hoch entwickelten Schiff-
bau, für Holzbaukunst und Schnitzereien bekannt. Demnach könnte die
Haube rund 800 Jahre alt sein, sie wurde vom Salzwasser des Meeres
konserviert und hat dadurch vielleicht die lange Zeit überdauert.

Mit großer Wahrscheinlichkeit handelt es sich um einen Gebrauchsge-
genstand von einem Schiff. Denkbar wäre, dass es eine verzierte Butter-
oder Käseglocke war. In dem seitlichen Bohrloch von 12 mm in der obe-
ren Blumenrosette mag sich einst ein hölzerner Griff befunden haben.

Artur Burmeister
Museumsleiter Heimatmuseum Debstedt

Holzgefäß vom Meeresgrund der Nordsee
Exotische Vögel und Blumen in Kerbschnitzerei

Tel. 04751 2004

Unser Reifenhotel hat noch Plätze frei!
Jetzt noch schnell telefonisch einen Termin sichern!

Nach kalt kommt warm!
• Räderwechsel
• Einlagerung der Räder
• Anlernen der Sensoren

Aktionspreis: 60,-€ ... vereinbaren Sie     

 einen Termin!
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Wie kommt man eigentlich 
zum Golfspiel? 
Golfer berichten

Dieter von Soosten
war lange Jahre be-
geisterter Tennis-
spieler. 1987 hat er
den Tennisverein
Ringstedt mitbe-
gründet und ge-
meinsam mit seiner
Frau Brigitte viele
ehrenamtliche Auf-
gaben übernom-
men. Viele Tennis-
spieler wechselten
dann irgendwann
zum Golfsport.

Neugierig gewor-
den, hat Dieter be-
schlossen, die Platz-
reife zu machen.
Beeindruckt von
der wunderschö-
nen und ruhigen
Natur mit seinen
vielen Teichen, Bä-
chen, dem Baum-
bestand und den
angrenzenden Wäl-
dern konnte Dieter auch Brigitte davon überzeugen, ebenfalls ihre
Platzreife zu machen. Beide haben festgestellt, dass Golf der ideale
Sport für Partner ist. Dazu gibt es eine stetige sportliche Entwicklung,
Bewegung an der frischen Luft und die Bekanntschaft vieler netter
Menschen. So wird der Ruhestand für Dieter und Brigitte zum Unruhe-
stand, in dem sich viele Freizeitaktivitäten um den Golfsport drehen. 

Hainmühlen war nicht nur wegen der räumlichen Nähe die erste Wahl
der Familie von Soosten. Der landschaftlich schöne Platz mit den un-
terschiedlichen Herausforderungen hat ebenso überzeugt wie das un-
komplizierte Miteinander der Mitglieder. „In Hainmühlen wird jeder
freundlich aufgenommen“, so Dieter von Soosten. Auch die Tatsache,
dass man mit nur einer Mitgliedschaft durch die Kooperation des Clubs
mit der „Golf-Allianz-Nord“ auf neun Golfanlagen spielen kann, war ein
wichtiger Aspekt bei der Clubwahl. Nach der Golfrunde sitzen die bei-
den gerne noch auf der Clubterrasse beim Italiener „Froschkönig“ und
lassen die Seele baumeln.  Ist das auch etwas für Dich? Einfach anrufen
unter 04708-920026 und anfangen. Weitere Infos unter www.golf-hain-
muehlen.de. 

R. Fohs

Hainmühlen

Dieter und Brigitte von Soosten

Flögeln

Flögelner Hochzeit im Jahre 1960
Nach dem Zweiten Weltkrieg (1939–1945) waren die Hochzeitsfeiern
auf den Dörfern allmählich wieder größer geworden, die während des
Krieges und in den ersten Jahren danach nur noch klein und notdürftig
gefeiert wurden. Aber auch noch im Jahre 1960 waren Hochzeitsfeiern
mit erheblichen Kosten und Eigenleistungen verbunden, selbst wenn
sie bereits im örtlichen Gasthof stattfanden. Die Nachbarn waren da-
mals „auf Wegen“, das heißt, sie kochten das Essen im großen Topf (Gro-
pen), deckten die Tische festlich ein und schmückten den Saal. Zur Feier
mussten die Hochzeitgäste oftmals auch selbst ihr eigenes Essgeschirr,
Teller und Besteck, mitbringen. Auch musste rechtzeitig Feuerung, der
Koks, vom Kohlenhändler beschafft werden, um den angemieteten
Saal beheizen zu können. Es wurde damals reichlich Schnaps getrun-
ken, der in den Kriegs- und ersten Nachkriegsjahren anfangs noch
selbst gebrannt wurde, doch 1960 schon käuflich war.

Als im Jahre 1960 die Tochter Annemarie des Landwirts Johann Meyn
aus Flögeln heiratete, scheute Vater Meyn keine Mühe und Kosten für
die anschließendende Hochzeitsfeier. Schließlich kam jetzt ein junger
Schwiegersohn auf den Hof (im Jahre 1963 wurde der Hof an den
Schwiegersohn Runne übergeben). Deshalb musste nun vorweg auch
unbedingt die Stube neu gestrichen und für die Feier 60 Liter Schnaps
eingekauft werden. Am Dienstag, den 26. April 1960, wurden dann
Annemarie Meyn aus Flögeln und Johann Hinrich Runne aus Hymen-
dorf in der St. Pauli-Kirche zu Flögeln von Pastor Eiben getraut. Der Pas-
tor gab ihnen den Trauspruch aus dem Brief des Paulus an die Epheser
4,3: „Seid fleißig, zu halten die Einigkeit im Geist durch das Band des
Friedens.“ 

In seinem alten englischen „YEAR BOOK“ aus dem Jahre 1952 trug Vater
Meyn die Namen der geladenen 41 Familien und fünf Einzelpersonen,
insgesamt 121 Hochzeitsgäste, sorgfältig ein und auch die folgenden
Kosten der Hochzeit:

Was unsere Hochzeit gekostet hat:
Das Vermalen unserer Stube 96 DM
60 l. Schnaps a. l. 6 M. 360 DM
86 l. Bier a. l. 2 M. 86 DM
80 Flaschen Bier a. 0,50 Pf. 40 DM
1 Kiste Frischka (Limonade?) 10 DM
An Apel (Bäckerei in Bederkesa) für Kuchen 398 DM
Für Fleisch 50 Pf. 93 DM
Für Wurst 78 DM
Für Musik 130 DM
Für Zigarren 35 DM
Ein 100 Pfund Mehl 36 DM
Käse 25 DM
Saalmiete 50 DM

1.437 DM
Koks 39 DM

1.476 DM

Artur Burmeister
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Krempel

Online-Angebot beim TSV Krempel
Bewegt und fit in Zeiten der Pandemie

Regelmäßige Bewegung ist unerlässlich, um die Leistungsfähigkeit des
Körpers und damit auch die Mobilität und Selbstständigkeit zu erhal-
ten. Ein gezieltes Training für Muskeln und Balance macht stark und
standhaft, damit auch in späteren Jahren der Alltag noch sicher ge-
meistert werden kann. Darüber hinaus trägt die körperlich-sportliche
Aktivität zum Stressabbau und zu einer verbesserten Stresstoleranz
bei.

Die Gruppe Fit & Gesund des TSV Krempel bleibt der regelmäßigen Be-
wegung auch in Pandemie-Zeiten treu. Im zweiten Lockdown im De-
zember zeichnete sich die Erkenntnis ab, dass man persönlich in Ge-
meinschaft so schnell nicht wieder zusammen Sport treiben würde.
Kurzfristig wurde eine Webcam mit integriertem Mikrophon ange-
schafft. Seit Januar 2021 ist nun ein Online-Angebot am Start. Alle
Gruppenteilnehmer sind aktiv dabei und sogar die Familienmitglieder
nehmen regelmäßig an den wöchentlichen Übungsstunden teil. 

Nach dem ersten Lockdown im Mai wurde die sportliche Betätigung
auf den Freiluftsportanlagen vom Land Niedersachsen unter Auflagen
wieder gestattet. Damals ging es für die Gruppe endlich wieder los mit
der wöchentlichen Trainingsstunde auf dem Sportplatz. Die Beteili-
gung war von Anfang an riesengroß. Die Teilnehmer haben die sport-
liche Aktivität an der frischen Luft auf dem Sportplatz sehr genossen. 

Ab September stand dann den Treffen in der Halle des Dorfgemein-
schaftshauses nichts mehr im Wege. Vorab wurde ein Hygienekonzept

Hinter den Höfen 3 · 21776 Wanna
Tel. 04757-600 · Fax 04757-8700
info@kutz-holzbau.de 
www.kutz-holzbau.de

ZIMMEREI | TISCHLEREI | DACHDECKEREI 

Kutz Holzbau GmbH & Co. KG

geschrieben und der gesamte Hallenboden in Feldern abgeklebt, da-
mit jeder sicher und in Abstand seinen Platz finden konnte. Die Teil-
nehmer mussten in feste Gruppen und Zeiten eingeteilt werden, damit
die Hygieneregeln eingehalten werden konnten. 
Im November im zweiten Lockdown motivierten sich dann alle Betei-
ligten mit Bewegungs-Tipps, die in regelmäßigen Abständen in der
WhatsApp-Gruppe geteilt wurden.

Gerd Stürcken
1. Vorsitzender TSV Krempel

Sandra Krüger, Übungsleiterin der Gesundheitsportgruppe Fit & Gesund des
TSV Krempel

AB SOFORT SIND WIR MIT VERLÄNGERTEN 
ÖFFNUNGSZEITEN FÜR SIE DA

Fehrenkamp 4a | 27624 Geestland | Tel. 04745-1368
info@dr.-käter.de | www.dr.-käter.de

Sie erreichen uns dann:
Mo. 8:00 - 13:00, 14:00 - 17:00
Di. 8:00 - 13:00, 14:00 - 20:00

Mi. 8:00 - 13:00, 14:00 - 20:00 
Do. 8:00 - 13:00, 14:00 - 20:00
Fr. 8:00 - 13:00, 14:00 - 17:00
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Der Lions Club Langen-Pipinsburg
setzt die Reihe der Online-Vorträ-
ge auch in diesem Jahr fort. Als Re-
ferentin konnte am 28. Januar
2021 die Meereisphysikerin am
AWI, Dr. Stefanie Arndt, der großen
Anzahl teilnehmender Lions-Mit-
glieder und ihren Damen einen
hoch interessanten Vortrag bieten. 

Clubpräsident Bernd Meenzen begrüßte die Gastrednerin sehr herzlich
und dankbar, da sie sich aus der Quarantäne-Station meldete, denn in
wenigen Tagen beginnt eine neue Reise, diesmal zum Südpol. Es wird
ihre zwölfte Expedition werden.

An diesem Abend erwarteten die Lionsfreunde ihren Bericht über die
Reise zum Nordpol mit dem AWI-Forschungsschiff „Polarstern“. Im Rah-
men dieser MOSAIC-Arctic-Drift-Expedition-2020 war das bekannte
Schiff dort in eine große Eisfläche eingefroren, um sich im Verlauf der
Wintermonate treiben zu lassen. Sie selbst war von Februar bis Mitte
Mai 2020 dort. Wegen der schnelleren Plattenbrüche musste die Expe-
dition leider vorzeitig beendet werden, die große Eisscholle zerbrach
bereits nach 9 Monaten, was der Erwärmung der Erde geschuldet ist.

„MOSAIC - Arctic Drift Expedition 2020“
Online-Vortrag der Meereisphysikerin Dr. Stefanie Arndt begeistert Lions 

Mitte Juni 2020 traf die Forscherin mit umfangreichen Forschungser-
gebnissen wieder in Bremerhaven ein. 

Das Leben bei 30 bis 40 Minusgraden auf der driftenden Eisfläche war
mit viel wissenschaftlicher Arbeit ausgefüllt. Die Datenmengen aus den
diversen Messstationen wurden vom Schiff über Satellit auch direkt bis
zum AWI nach Bremerhaven geleitet und müssen in den nächsten Jah-
ren detailliert ausgewertet werden. 

Vor Ort gab es Gefahren, etwa durch Eisbären, aber auch durch Eis-
bruch auf der Eisscholle. Daher wurden die Forscher stets überwacht.
Trotz der strapaziösen Arbeiten haben die Aufgaben Stefanie Arndt in
der multikulturellen Gemeinschaft an Bord viel Freude bereitet. Die
Teams bestehen in der Regel aus einem Drittel Frauen und zwei Drittel
Männer. Ihr Meereisteam bestand jedoch „fast komplett aus Frauen,
was zeigt, dass es immer wieder Ausnahmen gibt“ sagte sie den Lions-
freunden am Abend.

Nach 90 Minuten waren die Teilnehmer vom vermittelten Fachwissen,
aber auch von den Bildern und grafischen Details begeistert. Alle be-
kundeten Stefanie Arndt viel Respekt und Dank. Clubpräsident Meen-
zen brachte diesen Eindruck auch in seinen Schlussworten zum Aus-
druck. Er wünschte der Wissenschaftlerin alles Gute auf ihrem Weg zur
Neumayer-Station III. Auch hier wird sie wieder wertvolles Forschungs-
material für den Klima- und Umweltschutz sammeln. 

Bernd Meenzen

Langen

Kostenlose Beratung in
Kooperation mit der Stadt
Geestland rund um das
Thema Häusliche Pflege:



Karl-Heinz Wichern den erfreuten Schulleitern Isabel Zirbes (Hin-
schweg), Henrike Hoffrage (Am Wilden Moor) sowie Hubert König
(Neuenwalde) bereits im Januar dieses Jahres insgesamt mehr als 200
Westen für ihre ABC-Schützen überreichen. 

„Nach Erkenntnissen des ADAC ist ein dunkel gekleidetes Kind von ei-
nem Autofahrer bei schlechten Sichtverhältnissen erst aus rund 25 Me-
tern Entfernung zu erkennen. Trägt dieses Kind jedoch Kleidung mit
reflektierenden Materialien, verbessert sich die Sichtbarkeit auf bis zu
140 Meter. Somit könnten viele Unfälle vermieden werden, wenn die
Kinder für die Autofahrer besser sichtbar wären“, freut sich Präsident
Meenzen über den Beitrag für die Sicherheit.
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Verkehrsexperten des ADAC empfehlen insbesondere für Kinder Warn-
westen in Signalfarben, um zur besseren Sichtbarkeit im Straßenver-
kehr beizutragen. Verkehrs teilnehmer erkennen Kinder mit Warnwes-
ten aus einer weitaus größeren Entfernung und können im Notfall
schneller reagieren. 

Schnell reagiert haben auch die Mitglieder des Lions Club Langen-Pi-
pinsburg, als sie den Verantwortlichen der Langener Grundschulen am
Hinschweg, Am Wilden Moor sowie Neuenwalde Ende letzten Jahres
ihre Unterstützung bei der Anschaffung neuer Warnwesten für ihre
Erstklässler zusagten. Dieser Bitte kamen die Langener Lions gerne
nach und mit freundlicher Unterstützung der Bremerhavener Firma
Kloska konnten Lions-Präsident Bernd Meenzen und Schatzmeister

Übergabe der Warnwesten an der GS Hinschweg. 
Hinten v.l.: Lions-Präsident B. Meenzen, Schatzmeister K.-H. Wichern, 
Schulsekretärin M. Hahn, Schulleiterin I. Zirbes. Vorne v.l.: Emma, Marlon, 
Paulina, Evelina

Lions machen den Schulweg sicherer
Warnwesten für Grundschüler in Langen und Neuenwalde

Übergabe der Warnwesten an der GS Neuenwalde. 
Hinten v.l.: Lions-Präsident B. Meenzen, Schulsekretärin S. von Döhlen, 
Lions-Schatzmeister K.-H. Wichern, Schulleiter H. König. Vorne v.l.: Luca; 
Emely, Sophie 

Fotos: Privat

Direkt-

Vermietung

aus Geestland

Media Service :seeyou
Hohe Luft 14 · 27624 Geestland OT Flögeln · Tel. 04745 - 78 20 218

elca.schimbor@seeyou.de

Zusteller/innen
in Langen

für die Geestland Rundschau gesucht!
Wir bieten allen, die älter als 13 Jahre sind – nach oben keine Grenze     –, 

einen regelmäßigen Neben verdienst! 
Verteilung 1x am Ende jeden Monats, innerh. von ca. 3 Tagen.

Sie haben noch Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
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Die Fußballabteilung des 
TV Langen sagt Danke

Der Unmut war groß und die Mitglieder der Fußballabteilung vom TV
Langen zu Recht sauer: Zum wiederholten Male wurde auf ihrem
Sportplatz randaliert. Diesmal traf es unter anderen zwei Spielerhäus-
chen, deren Seitenwände demoliert wurden. Doch Solidarität ist an-
steckend, das zeigen etliche Spenden und das Sponsoring, die die Fuß-
ballabteilung trotz der Pandemie erreicht haben. Dafür bedankt sich
die Abteilung herzlich. „Das Corona-Virus hat uns alle fest im Griff. Da
gibt es ein gutes Gefühl, wenn man auf die Unterstützung von tollen
Sponsoren und Gönnern bauen kann. Das ist in diesen Zeiten keines-
wegs selbstverständlich“, sagt der stellvertretende Abteilungsleiter Sö-
ren Kipke. „Ein Verein lebt wesentlich von seinen Mitgliedern und deren
Engagement und Begeisterung. Umso mehr schätzen wir die vielen
Sponsoren und Gönner, die mit ihrer Unterstützung dafür sorgen, dass
ein aktives Vereinsleben möglich ist.“ Nur ihrem großzügigen Engage-
ment und der freundschaftlichen Verbundenheit mit dem Verein und
den unseren Mannschaften ist es zu verdanken, dass die Vereinsarbeit
weiter gestärkt werden kann. 

Dank der Unterstützung konnte die Anschaffung von vier neuen Spie-
lerhäuschen realisiert werden. Großen Anteil daran haben Andreas
Harms, Geschäftsführer von D. Heinrichs Logistic GmbH und Fritz Wehr-
mann, Geschäftsführer von F. Wehrmann Service GmbH & Co.KG, die
zusammen einen großen Betrag der Gesamtkosten sponserten und
die Spielerhäuschen anfertigten. Dank zahlreicher weiterer Sponsoren
konnte die Finanzierung zur Anschaffung der Spielerhäuschen kom-
plementiert werden.

Sören Kipke

Vorfreude ist die schönste Freude

Dinner & Musical
Samstag, 13. November 2021

Beginn 18.30 Uhr
Musicalshow, 4-Gang-Menü inklusive Getränke

€ 90,00 pro Person
Reservierung unter 04745-9480

Gutschein-Shop: www.boesehof.de

Romantik Hotel Bösehof · Hotelbetriebs GmbH Bad Bederkesa
Geschäftsführung: Klaus Manke und Andrea Roming

Hauptmann-Böse-Str. 19 · 27624 Geestland
F 04745.9480 · M info@boesehof.de

BOESEHOF.DE

Bad Bederkesa
Handelspark 17/19

Tel. 0 47 45 / 94 90 20

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Rindfleisch direkt 
vom Bauernhof nebenan!

Limousin Rindfleisch gezüchtet 
von Frank Martens aus Geestenseth
für unser E-Center Küver in Beers.

Kurze Lieferwege - besondere Frische!Kurze Lieferwege - besondere Frische!
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Neuenwalde

Wie in vielen Ortschaften wird am Volkstrauertag, seit 1952 ein staat-
licher Feiertag in Deutschland, auch in Neuenwalde der Opfer der Krie-
ge und des Nationalsozialismus mit einer Kranzniederlegung am Krie-
gerdenkmal gedacht. Das Ehrenmal in Neuenwalde wurde aber schon
sehr viel früher erbaut, und zwar in den Jahren 1920/21. Damals gab
der Gemeindeausschuss eine Parzelle, die noch zum Marktplatz gehör-
te (später stand dort das Feuerwehrhaus), unentgeltlich dafür her. Das
auf dem Platz stehende Spritzenhaus wurde abgebrochen und später

Neuenwalder Kriegerdenkmal vor 100 Jahren enthüllt

weiter zurückliegend wieder aufgebaut. Feierliche Enthüllung des Eh-
renmals war vor 100 Jahren am 6. März 1921! In der Dorfstraße stand
das Kriegerdenkmal dann 62 Jahre. Erst 1983 wurde es wegen des Aus-
baus der Landesstraße und des Neubaus des „alten“ Feuerwehrhauses
zum Friedhof Am Theesberg verlegt.           

Ks

Naturbestattungen, 
eine schöne Alternative.

Bad Bederkesa · An der Burg 2 · 27624 Geestland
www.kemner-bestattungen.de · info@kemner-bestattungen.de
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Sievern

Auch in der Kita Sievern startete das Jahr 2021 im Zeichen der Coro-
na-Pandemie, und die Situation der vergangenen Monate wird wohl
noch eine Weile andauern. Dies bedeutet, dass viele Kinder immer
noch nicht in den direkten Kontakt mit ihren Freunden sowie mit den
pädagogischen Mitarbeitern treten können. 

Fröhliches Miteinander in der Kita Sievern

Bis auf die Notbetreuungsgruppen ist die Kita geschlossen und die
meisten Familien bleiben zuhause. Von Anfang an wurde daher auf
vielfältige Weise Kontakt zu den Familien gehalten, persönlich, digital,
per Geburtstagstüte am Zaun oder per Post.  Manche Kinder rufen
selbst an, um Bastelaufgaben, Fingerspiele oder Bücher zu bestellen
oder einfach nur um mit den vertrauten Betreuern zu schnacken. 

In der Notbetreuung haben die Kinder auch fleißig Postkarten gestal-
tet, die von den Briefboten Joscha und Amei verteilt wurden. So gingen
herzliche Grüße auch an Emma Kohrs, die am 1. Februar 1971 den
Spielkreis Sievern mit eröffnet hat. Außerdem gingen Grüße an „Lese
Elke“ und ein ganzer Karton bunter Karten an den Hanseatischen Pfle-
gedienst Geestland GmbH. Einige Kinder schickten per Post auch
gleich einen herzlichen Gruß mit Bild zurück. 

Das Team aus der Kita Sievern sagt Danke:  „Darüber haben wir uns
sehr gefreut.“

Das Team der Kita Sievern
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Aus der Nachbarschaft

Die einklassige Dorfschule in Ahlen-Falkenberg ist ein „Nachkriegs-
kind“. Als die Wirren der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg den mark-
brandenburgischen Lehrer Paul Thieke (1904 – 1967) in die damals
noch recht junge Moorsiedlung Ahlen-Falkenberg führte, musste er die
einklassige Volksschule beinahe aus dem Nichts entstehen lassen. Bis
zum Bau der neuen Schule fand der Unterricht in der Stabsbaracke des
ehemaligen Gefangenlagers statt. Dass er diese Aufgabe vorbildlich
gemeistert hat und seine Schüler 18 Jahre lang ins Leben führte, war
eine pädagogische Meisterleistung. Thieke wurde am 19. Dezember
1904 in Altglienicke bei Berlin geboren und war, ehe er Soldat wurde,
als Lehrer in Eichwalde bei Berlin tätig. Auch er ist durch die Kriegser-
eignisse nach Ahlen-Falkenberg verschlagen worden.

Dazu erzählte sein Schüler Eckehard Gottschalk:
Zu den eigentlichen Leistungen unseres Lehrers Thieke konnten sich
die derzeitigen Lehrer überhaupt keinen Begriff machen. Denn, in der
damals noch einklassigen Volksschule, wurden zur gleichen Zeit bis zu
35 Kinder in acht Schuljahren unterrichtet, wobei das 1. und 2. Schul-
jahr erst um 10 Uhr zum Unterricht erscheinen brauchte. Während
dann die älteren mit schriftlichen Arbeiten betraut waren, konnte sich
Herr Thieke intensiv den Anfängern zuwenden. Dafür mussten die Klei-
nen dann länger bleiben, denn ohne Störung durch 30 ältere Mitschü-
ler war es wohl eher möglich, den Abc-Schützen etwas beizubringen,
berichtete Eckehard Gottschalk in seinen Ausführungen.  Herr Thieke
benutzte zur Züchtigung keinen Rohrstock, heißt es weiter. Er war ein
Mensch, der von seinen Schülern respektiert wurde. Störung ist auch
nicht so zu verstehen, wie sich heutzutage Schüler in der Schule ver-
halten, an derartige vergleichbare Vorfälle während der Schulstunden
kann ich mich nicht erinnern. Lehrer Thieke musste bis 35 Schüler in
acht Schuljahren in sämtlichen Fächern in einer Klasse zur gleichen
Zeit unterrichten. Der Musikunterricht beschränkte sich auf das Lernen
von Liedern, die auch mehrstimmig einstudiert wurden. Einmal, bei der
Einweihung der St. Nicolaus Kapelle, durften die Ahlen-Falkenberger
Schüler sogar in der Öffentlichkeit auftreten. Der Geschichtsunterricht
endete seltsamerweise mit der Kaiserzeit. Neben den Fächern Deutsch
und Mathematik, Erdkunde und Geschichte wurden die Naturkunde-
fächer (Biologie) und Naturlehre (Physik und Chemie) den Schülern mit
Hilfe des sogenannten Realienbuchs beigebracht. Die Ahlen-Falken-
berger Schüler haben viel bei ihm gelernt, wie wäre es sonst zu erklä-

ren, dass einige Mitschülerinnen und Mitschüler weiterführende Schu-
len besuchen konnten. Damals mussten an solchen Einrichtungen
noch Aufnahmeprüfungen gemacht werden. Wer in vier oder fünf Jah-
ren in der Grundschule nichts gelernt hatte, bestand auch keine Auf-
nahmeprüfung an einer weiterführenden Schule. Eine Krönung der
Schulausflüge, die normalerweise zu Fuß oder mit dem Fahrrad in die
Nachbarschaft gingen, war der Besuch der Bundesgartenschau bei
Planten und Blomen in Hamburg. Einmal ging es zu einer Theaterauf-
führung in das Stadttheater nach Bremerhaven. Doch interessanter als
Schauspieler zu sehen, war es, selber auf der Bühne zu stehen. Beson-
ders um Weihnachten herum wurden kleine Stücke aufgeführt. Die
Bretter, die die Welt bedeuten, waren die eines eisenbereiften Acker-
wagens, der für Aufführungen zur Verfügung stand. Viel wusste man
nicht von Lehrer Paul Thieke, aber dass die damals beliebte Schauspie-
lerin Sonja Ziemann (Schwarzwaldmädel, Grün ist die Heide) einmal
seine Schülerin gewesen war, hatte sich herumgesprochen. Erst im Jahr
1945 tritt in den Ahlen-Falkenberger Schulverhältnissen eine grundle-
gende Änderung ein. Zum Frühjahr dieses Jahres kommen gewaltige
Flüchtlingsmassen vom Osten Deutschlands in die Westgebiete ge-
strömt und mit ihnen viele schulpflichtige Kinder, sodass der Schulbe-
trieb in Ahlen-Falkenberg im Laufe des Sommers wieder aufgenom-
men wurde. Nun befindet sich auffällig unter den Flüchtlingen in Ah-
len-Falkenberg ein älterer Lehrer aus Bochum, Herr Heinrich Seiffert.
Lehrer Seiffert stellte sich nun der Regierung in Stade zur Dienstleis-
tung zur Verfügung und gemeinsam mit Kantor und Lehrer Marquard
gelang es, die Einrichtung einer Lehrerstelle für Ahlen-Falkenberg zu
erwirken. Damit ist im Jahre 1945 nun die selbstständige Schule in Ah-
len-Falkenberg Wirklichkeit geworden! Die Verwaltung der Lehrerstelle
wird Herrn Seiffert übertragen. Lehrer Seiffert ist am 29. August 1888
in Petershagen Kreis Minden geboren.

Der Unterricht wird am 1. September 1945 mit 40 Kindern aufgenom-
men, jedoch zwei Monate später schon wieder eingestellt, da Herr Seif-
fert plötzlich die Nachricht erhält, dass er der Schulverwaltung seiner
früheren Dienststelle Bochum im Hinblick auf die Altersgrenze ab 
1. 11. 1945 pensioniert worden ist. Vom 1. Dezember 1945 wird sie dann
dem Lehrer Paul Thieke übertragen.

Fritz Schlichting

Anzeigen- und 

Redaktionsschluss 

für die Ausgabe 

April: 

04.03.2021

Guido Wurtz
Rechtsanwalt und Notar

Norbert Werk
Familienrecht
Baurecht
Vertragsrecht

Guido Wurtz
Fachanwalt für:
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Verkehrsrecht
Gesellschaftsrecht
Vertragsrecht

Carlos Freidl
Fachanwalt für:
- Familienrecht
Mietrecht
Gewerbemietrecht
Arbeitsrecht

Erbrecht
•  Testament
•  Nachlassverfahren, Erbauseinandersetzung
•  Pflichtteil, Erbengemeinschaft
•  Regelung der Nachlassverbindlichkeiten
•  Unternehmensnachfolge bei 
  Generationswechsel

Erinnerungen an Paul Thieke - Schulgeschichten aus Ahlen-Falkenberg
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Berichte 
an die Geestland-Rundschau senden Sie bitte immer bis zum 4. des Vormonats an: redaktion@geestland-rundschau.de

Geschichtsecke

Über Jahrhunderte hinweg verfügte die Küche der Burg über kei-
nen echten Herd, sondern man bediente sich eines offenen Feuers
- ähnlich dem Lagerfeuer. Von der Decke hing der verstellbare Kes-
selhaken, an den die Köchin den kupfernen Kessel hängte. Als
Feuerung dienten Torfsoden, die in hiesigen Mooren gestochen
wurden.

Im Laufe des 18. Jahrhunderts wurde die offene Feuerstelle ummau-
ert. Die Mauer verhinderte das seitliche Abstrahlen der Hitze, die
Glut konzentrierte sich nun auf den Kern des Feuers. Dadurch ließ
sich so manche Torffuhre einsparen. Der technische Fortschritt ging
aber noch weiter. Die ummauerte Feuerstelle erhielt eine eiserne
Platte mit offenen Stellen als Abdeckung. Auf ihr konnte man nicht
nur gleichzeitig mit mehreren Töpfen kochen, sondern nebenbei
auch noch Wasser erhitzen. Bald ging man dazu über, die Seiten-
mauern aus Metall herzustellen, der echte Sparherd war geboren. -
In Bederkesa hielt diese Herdart erst 1843 Einzug, und zwar in die
Küchen von Rechtsanwalt Bögel und Kaufmann Jacob Hoffmann.

Wann die Burgküche diesen Standard erreichte, ist nicht bekannt.
Als der Bauinspektor O. Süßmann aus Geestemünde im März 1876
eine Baubeschreibung der Burg vornahm, fand er in der Küche kei-
nen Sparherd vor, sondern einen gemauerten Herd mit „Casserol-
einlage“ nebst Rauchfang sowie einen Gossenstein.

Das „vormalige Beamten resp. Amtsrichter Wohn-Etablissement zu
Bederkesa“ bot laut der Süßmann-Beschreibung folgendes Bild: Die
Außenwände der Burg waren „von Backstein in Kalkmörtel“ aufge-
führt. Die Außenwände boten eine Stärke zwischen 0,8 und einem
Meter. Alles war mit Kalk geschlemmt. Das Gebäude zeigte sich „in-
nen Kalk verputzt und theils mit Leimfarbe gestrichen, theils mit
schadhaften Tapeten versehen.“ Es gab „ins l. Geschoß 3 Eingänge
von außen, 5 Eingänge vom östlichen Vorbau und dem Garten-An-
bau“. Erstere bestanden „aus 1 zweiflügeliger Füllungsthür mit
Oberlicht und 2 einflügelige desgl: mit Kastendruckschloß“. In die-
sem Mittelteilgeschoss fanden sich 19 Fenster. Das 2. Obergeschoss
hatte im Mittelteil 23 Fenster. - Der Backofen befand sich im „ 1. Ge-
schoß des östlichen Vorbaus mit Eisenwerk incl. Rauchfang“. Es gab
eine Rauchkammer. Der Abort war an die Westseite des Gebäudes
angebaut. Das Geschäftslokal (ehemals Amtsstube) verfügte über
einen Fußbodenbelag von Holzdielen. Das gesamte Gebäude ver-
fügte über „13 Stubenöfen, theils eiserne Circulir- und Pyramiden-
öfen, theils Kachelöfen mit eisernen Unter- resp. Zwischensätzen“.
- Die Ostseite der Burg zierte ein Erker. 

Der Brunnen im Burghof war 2 1/2 Fuß „tief von gebrannten Brun-
nensteinen 3 5/6 Fuß im Durchmesser“ aufgeführt und mit einem
Mühlenstein abgedeckt. In den Deckstein war ein Eichenpfahl „ein-
gesetzt und befestiget, an welchem der Schwengel des Pumpen-
werkes sich bewegt.“ Es gab einen Pumpenkasten mit einem Pum-
penstiefel aus Blei.

Der Grundbesitzer Peter Mohrmann aus Bederkesa kaufte der Do-
mänenverwaltung das Burganwesen am 28. Juli 1881 ab, der Kauf-
preis betrug 12 000 Mark. Davon vermochte der Käufer aber nur
ein Viertel bar zu bezahlen. Die fehlenden 9 000 Mark wurden als
Hypothek eingetragen.

Ernst Beplate
Quelle: Landesarchiv Stade

Kein Sparherd für die Bederkesaer 
Burgküche

Lesermeinung

Mit Verwunderung habe ich in der Antwort des Bürgermeisters auf
diverse Fragen des VV zum Energiepark gelesen, dass es bei dem
behaupteten Raubwürger in den Amtswiesen um ein Symbolbild
aus einer Bilddatenbank handeln würde. Wenn das stimmt, dann
ist dieses Verhalten eines VV Bederkesa nicht würdig. Es ist ja nicht
das erste Mal, dass bei Großbauprojekten seltenes Getier dorthin
„geschafft" wurde, um das Projekt zum Scheitern zu bringen. In
meiner vierjährigen aktiven Zeit als Schriftführer und auch davor
ist mir ein solches Verhalten nicht untergekommen. Der VV hat im-
mer sachlich, fachlich und seriös gearbeitet. Dieses Arbeiten wird
durch nicht belegbare Behauptungen zunichte gemacht. Das führt
zu einem Vertrauensverlust.

In derselben Ausgabe der Rundschau wird um Mitarbeit zu den
verschiedenen Tätigkeiten des VV geworben. Ich wünsche mir, dass
es Leute gibt, die mitarbeiten wollen. Das hat der VV auch verdient.
Denn diese Tätigkeiten kommen Bad Bederkesa und umzu zugute
und deshalb braucht der VV jede Unterstützung, zumal das Durch-
schnittsalter der aktiven Mitglieder teilweise hoch ist.

Georg Oest

Liebe Leser!
Wir freuen uns über Ihre Meinung und Anregungen zu Themen aus
Geestland. Die Zuschriften können nur veröffentlicht werden, wenn sie
mit  Namen und Adresse versehen sind und der Inhalt nicht gegen
Recht und Gesetz verstößt. Die Redaktion behält sich vor, Texte zu ver -
öffentlichen oder gegebenenfalls zu kürzen. Leserbriefe geben nicht
die Meinung des Redaktionsteams wieder. 
Lesermeinungen senden Sie bitte per E-Mail an:  
redaktion@geestland-rundschau.de  

Leserbrief zum Energiepark: 
Fakten und Behauptungen

Plattdeutsches Gewinnspiel !

Herzlichen Glückwunsch!

Een plattdüütschet Rodel (Rätsel) 
von Holtschen-Hinni ut Niewohl

Die beiden Gewinner des Rätsels aus der Februar-Ausgabe
der Geestland-Rundschau sind

� Almut Staude-Missfeldt aus Holßel
� Alfred Köhn aus Langen

Die Büchlein gehen den Gewinnern per Post zu.

De Antwoort op dat Rodel in’e Februar-Utgoov
von’e Rundschau heet 

„Pantüffel“ K.S.
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Räucherofen zu kaufen ge-
sucht! Tel. 04707-455

Su. Tupperware Micro-Combi-
Gourmet 3,0 l, neuw., Tel. 0471-
700125

Reinigungskraft in Bederkesa
gesucht, 14-tägig, nach Abspra-
che, Tel. 0174-6147055

Dit & Dat
gesucht – gefunden

Wir veröffentlichen Ihre private
Kleinanzeige kostenlos. 

Zuschriften für Chiffre-Anzeigen
senden wir in  einem neutralen 

Umschlag zu. Bitte nennen Sie uns
dafür eine Adresse.
Anzeigenannahme: 

redaktion@geestland-rundschau.de
oder Tel. 04745-7820 218.

Stellengesuch

Der sportliche Tipp

Hierzu kannst du deine Lieblingsmusik hören.

� Du stehst leicht in der Grätsche, die Knie sind leicht gebeugt, die 
Arme sind in der Vorhalte mit gebeugten Ellbogen.

� Nun machst du einen Schritt mit links diagonal nach hinten, dabei
den linken Arm seitlich öffnen, der Oberkörper dreht nach links mit.

� Impulsives Armschließen (rechter Arm zum linken) und zurück in die
Ausgangsstellung.

� Zur anderen Seite wechseln.
� Du kannst dich durch dein Haus, deine Wohnung, deinen Garten be-

wegen. 
� Du kannst gerne Varianten einbauen: wippen, hopsen, laufen, Arme

zur Seite, nach unten, nach oben, doppelt, usw. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Nachmachen

Eure Faszio-Trainerin Marion
Tel. 0171-5337562

Gedanken
2021

Gedanken
2021

Lass ich mich impfen oder nicht?
wie lange braucht zum Mond das Licht?

Wann macht das Schwimmbad wieder auf?
ob ich noch mal was online kauf?

Gibt es Bananen auch in gerade?
wie schmeckt denn Gurkenmarmelade?

Ich träum von Menschen im Café 
die alle keine Maske tragen

in Panik schmeiße ich sie raus
sonst geht es mir ja an den Kragen

Wie lange wohl das Geld noch reicht?
ist Sockenfersen häkeln leicht?

In meiner Kneipe fehlt die Kohle
ob ich jetzt nen Kredit mir hole?

Corona gibt’s in leicht und schwer
wie viele Fische sind im Meer?

Was schmeckt zu hart gekochten Eiern?
wann darf man endlich wieder feiern?

Mein Kind sitzt einsam hier im Haus
geht uns die Hoffnung langsam aus?

Ich kann mich nicht mehr konzentrieren 
wir haben so viel zu verlieren. 

Ein Gastwirt öffnet, wenn er darf
ein andrer schon das Handtuch warf.

Halt ich doch weiter meine Klappe?
oder mal ich Protest auf Pappe?

Gibt’s im Loch Ness ein Ungeheuer?
warum sind Masken nur so teuer?

Mir fehlt von Grillpartys der Duft
ich glaub, ich brauch mal frische Luft. 

von Ariane Timm

Informatikkaufmann
mit langjähriger Berufserfahrung
sucht neue Herausforderung
in Form einer Festanstellung.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter: IT-BHV@gmx.de

� Anwendersupport
� Helpdesk

Im Bereich

Gedanken
2021

Wir sind Ostern je nach Situation  

im Haus oder außer Haus 

für Sie da.

Infos finden Sie auf 

unserer Homepage. 
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Ärzte in der Stadt Geestland   – Ärztlicher Notdienst: Tel. 116 117
Ärzte Allgemeinmedizin

Bad Bederkesa
Dr. med. Andreas Gerdts
Mattenburger Passage
Mattenburger Str. 17-19
Tel. 04745-230

Dr. med. Claus F. Göhring
Michael Jabs
Gröpelinger Straße 5
Tel. 04745-94720

Dr. med. Thorsten Kiencke
Dr. med. Petra Siemon-Holländer
Bergstraße 6, Tel. 04745-60 73

Dipl. med. Barbara Kreitel
Im Mattenburger Feld 18
Tel. 04745-782382

Langen
Dorothea Arndt
Stefan Zug
Sieverner Str. 11c, Tel. 04743-275565

Dr. Nina Brümmer
Sieverner Straße 29 b
Tel. 04743-9121160

Stephan Leuschner
Hausärztliche Versorgung mit 
Schwerpunkt biologische Medizin
Leher Landstr. 14a, Tel. 04743-92960
Helmut Schlichte
Leher Landstraße 53, 
Tel. 04743-93910

Raimund Simon
Ziegeleistr. 21a, Tel. 04743-5681

Neuenwalde
Wolfgang Sander
Peterhüsenberg 3a,
Tel. 04707-222

Augenarzt
Dr. Volker Röttgen
Bad Bederkesa, Mattenburger Str. 11 
Tel. 04745-781991 
Tel. 04747-874840 (Beverstedt)

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. 0 41 41 - 98 17 87

Facharzt HNO
Dr. med. Evita Henschel
Langen, Debstedter Str. 9a 
Tel. 04743-911050

Frauenärzte
Dr. med. Matthias Cohrs
Dr. med. Sigrun Köhler
Bad Bederkesa, Heuss-Str. 12 
Tel. 04745-8081

Kieferorthopäde
Herr Eugen Dawirs
Langen, Leher Landstr. 91 
Tel. 04743-2760790

Kinderärzte
Dr. Mirjam Schildger
Bad Bederkesa, Am Markt 4,
Tel. 04745-8093

Dr. med. Rolf M. Heppler
Langen, Ziegeleistr. 21a
Tel. 04743-344803-1

Kinder- u. Jugendpsychologie
Prof. Dr. Dietrich Petersen
Debstedt, Spadener Weg 5 
Tel. 04743-913190

Hannelore Timm-Röhnisch
Langen, Debstedter Str. 112 
Tel. 04743-9132733

Orthopädie
Orthopädie Geestland
Dr. med. Martin Fliedner
Jan Ernst
Langen, Weißdornweg 10-12 
Tel. 04743-911113

Psychotherapie
Dipl. Psych. Gisela Platz
Bad Bederkesa, Zum Hasengarten 6
Tel. 04745-7820270

Wilfried Strege
Bad Bederkesa, Bergstr. 9
Tel. 0160-94955703

Radiologie & Nuklearmedizin

Institut für Radiologie & Nuklearme-
dizin Debstedt, Langener Straße 66
Tel. 04743-3449850 o. 0471-94440

Urologie
Dr. med. Lutz Buschmeyer
Marcus Hauffe
Fachärzte Urologie & Andrologie
Langen, Leher Landstr. 68 
Tel. 04743-27440

Zahnärzte
Dr. Wahed Baha
Bad Bederkesa, Hauptmann-Böse-Str. 4
Tel. 04745-9113245

Dr. Timo Käter
Bad Bederkesa, Fehrenkamp 4a
Tel. 04745-1368

Thomas Kessler
Bettina Kessler-Schniedewind
Langen, Sieverner Str. 20
Tel. 04743-8725

Dr. med. dent. Michael Kuzaj
Bad Bederkesa, Im Mattenburger Feld 6 
Tel. 04745-1698

Dr. Linneweber
Dr. Grosse & Partner
Langen, Ziegeleistr. 1
Tel. 04743-275527 o. 04743-9132333

Dr. med. dent. Gudrun Strecker
Ulrike Lipski
Bad Bederkesa, Bergstraße 23 
Tel. 04745-231

Tierärzte
Dr. med. vet. Jean Floride
Langen, Leher Landstr. 13 
Tel. 04743-92900

Tierarztpraxis Geestland
Swantje Künkel-Schmidt
Debstedt, Drangstedter Chaussee 96
Tel. 04743-9129777

Dr. med. vet. Harald Nagelfeld
Bad Bederkesa, An der Burg 4
Elmlohe, Schafhausenweg 21
Langen, Ziegeleistr. 13 
Tel. 04704-230004

Dr. med. vet. Ralf Surholt
Sievern, Grasweg 18-22
Tel. 04743-3229606

Thomas und Berit Warmann
Nicolai Behrends
Bad Bederkesa, Raiffeisenstr. 55 
Tel. 04745-6101

Tierärztliche Notfallbereitschaft:
Ihr Tierarzt teilt Ihnen telefonisch mit,
wer Notdienst hat. 
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Notrufnummer Feuerwehr u. Rettungsdienst  . . . . . . . . . . 112
Notrufnummer Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110
Polizeikommissariat Geestland  . . . . . . . . . . 04743 - 928-0
Polizeistation Langen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04743 - 928-270
Polizeistation Bad Bederkesa  . . . . . . . . . . . . . . 04745 - 93 11 4-0
Giftnotruf für Niedersachsen  . . . . . . . . . . . . . . 0551 - 19240 
Apotheken-Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 00 22 833

Telefonseelsorge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 111
Opfernotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 2800 110
Elterntelefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 550
Kinder- und Jugendtelefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 - 111 0 333
Bankkarten-Sperrung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01805 - 021021
Frauenhaus, Beratung u.  Hilfe . . . . . . . . . . . . . . . . 04 71 - 83 001
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen" . . . . . . . 080 00 - 11 60 16

Zentrale Anlaufstelle für 
Corona-Verdachtsfälle: 
�  Helios Klinik Cuxhaven, 

Altenwalder Chaussee 10, 
27474 Cuxhaven, tägl. 16 - 20 Uhr

�  Gesundheitsamt Landkreis 
Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2,
27474 Cuxhaven, 

     Tel. 0 47 21 - 66 21 08
�  Bürgertelefon im Landkreis 

Cuxhaven, Tel. 0 47 21 - 66 20 06,
Mo - Fr 8-17 Uhr, Sa+ So 10-13 Uhr,

     stab.corona@landkreis-cuxhaven.de

Auswärtiges Amt
Informationen für Reisende: 
www.auswaertiges-amt.de/de/
ReiseUndSicherheit/covid-19/ 2296762

BMI
Reisebeschränkungen /Grenzkontrollen: 
www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/
DE/themen/bevoelkerungsschutz/
coronavirus/coronavirus-faqs.html

Kliniken
Aufnahmebereitschaft der chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven Reinkenheide, 04 71 - 2 99-0
�  Ameos-Klinikum Mitte Bremerhaven, 04 71 - 48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische Bereitschaft:
�  Klinikum Bremerhaven, Reinkenheide, Tel. 04 71 - 2 99-0 
�  Ameos-Klinikum im Bürgerpark, Bremerhaven, Tel. 04 71 - 1 82-0

Senioren- und Pflegestützpunkt Niedersachsen
�  Kreishaus Cuxhaven, Vincent-Lübeck-Straße 2, 
     Tel. 0 47 21 - 66-22 61 u.  Tel. 0 47 21 - 66-22 59, 
     Mo., Di., Fr. 8.00-12.00 Uhr, Mi. 13.30 - 15.30 Uhr, Do. 13.30 - 18.00 Uhr
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Kosmetik-Tipp

Buch-Tipp

Auch in ihrem dritten Roman „Die letzten ihrer Art“ bleibt Maja Lunde
nach “Die Geschichte der Bienen” und “Die Geschichte des Wassers” ih-
rem Erzählstil treu und nimmt die Leser mit in drei ganz unterschied-
liche Zeitabschnitte und verbindet Zeit umspannend die Schicksale ih-
rer Protagonisten. Dreh- und Angelpunkt des dritten Teils ihres litera-
rischen Klimaquartetts sind mongolische Wildpferde – auch als
Przewalski bekannt. 

Zuerst geht es nach Heiane in Norwegen im Jahr 2064. Der voran-
schreitende Klimakollaps zwingt die Menschen, ihre Heimat zu verlas-
sen und immer weiter in den Norden zu ziehen. Hier lebt Eva mit ihrer
Tochter Isa nahezu allein im Ort, die meisten Bewohner sind schon wei-
tergezogen in der Hoffnung, weiter nördlich einen Ort zum Überleben
zu finden. Doch Eva ist nicht nur emotional an den Hof gebunden, auf
dem schon ihre Eltern angefangen haben, seltene Tierarten zu halten.
Ihre zwei Wildpferde will sie unbedingt durchbringen – welchen Preis
ist sie dafür bereit zu zahlen? Durch den Wechsel von Dürre und Re-
genzeiten und zerstörten Ernten nimmt der Bestand ihrer Tiere immer
weiter ab – zum Teil auch um sich und ihre Tochter von dem Fleisch
zu ernähren. Die Auseinandersetzungen zwischen Mutter und Tochter
darüber, zu bleiben oder auch fortzugehen, werden immer heftiger, je
knapper die Lebensmittel werden.

Fast 200 Jahre zurück springt Lunde ins Jahr 1881 nach St. Petersburg.
Als der noch junge Zoologe Michail, der sich in einem Leben gemein-
sam mit seiner Mutter eingerichtet hat, einen Schädel eines mongoli-
schen Wildpferdes in die Hände bekommt, entfacht es ein Feuer in ihm:
kann es sein, dass die seit Jahrtausenden als ausgestorben geltenden
Pferde doch noch existieren? Nachdem er versucht, Geld für eine For-
schungsexpedition zu sammeln und den berühmten Expeditionsleiter
Wilhelm Wolff für seine Aktion zu gewinnen, befindet er sich plötzlich
selbst mit auf der mehrere Jahre dauernden Reise in die Mongolei und
zurück. Sein Junggesellenleben und die ihm bisher bekannten Kon-
ventionen werden auf den Kopf gestellt und die zum Teil unwirtlichen
Umstände der Reise lassen ihn das Altbekannte hinterfragen.

Im dritten Erzählstrang reist die deutsche Tierärztin Karin 1992 mit ih-
rem erwachsenen Sohn Mathias in den Nationalpark Hustai in der
Mongolei, um dort von ihr gezüchtete Przewalski-Pferde auszuwildern
und sie auf dem Weg in die Freiheit zu begleiten. Hier knüpft die Ge-
schichte direkt an Michails Wirken an. Ihr gesamtes Leben widmet Ka-
rin dem Erhalt dieser Pferde, was das Verhältnis zu ihrem Sohn sehr er-
schwert. Diese Reise soll beide einander näherbringen, doch das ist
schwerer als es die guten Absichten vermuten lassen.

Mit jedem Kapitel wechselt Lunde zwischen den Zeiten, Orten und ih-
ren Protagonisten. Als Leser ist man sehr schnell in allen drei Hand-
lungssträngen verankert und kann sich gut in die Schicksale hinein-
versetzen und spürt den jeweils inneren Antrieb Evas, Michails und Ka-
rins. Nicht nur das Sozialverhalten der Pferde und deren
Herdenverhalten bringt Lunde literarisch näher. Sie beleuchtet, wel-
chen Preis ihre Figuren die Aufopferung im Leben kosten kann und
wie schwierig sich menschliche und vor allem familiäre Bindungen ge-
stalten können.

Und vor allem wagt sie einen Blick in eine nicht allzu ferne Zukunft:
2064 – das ist gar nicht so lange hin. Aber wird das, was Sie da sieht,
tatsächlich unsere Realität werden?

btb, 12,- EURO 
Ursula Beek

Die letzten ihrer Art von Maja Lunde

Umwelt-Tipp

Glasreinigung mit Kartoffelschalen
Die Kartoffel eignet sich prima zur Entfernung von Kalkablagerungen.
Man nehme dazu das Wasser von ausgekochten Kartoffelschalen, mi-
sche es mit etwas Salz und gebe es in die verschmutzten Glasgefäße
oder auf entsprechend verunreinigte Flächen. Auch für die Hände ist
das Wasser der Kartoffelschalen ohne Salz im abgekühlten Zustand
wunderbar. Nach wenigen Minuten fühlen sie sich weich und wie ein-
gecremt an. Eine Schale mit diesem Wasser sollte immer neben der
Spüle stehen, dann kann man zwischendurch die Hände weiter pfle-
gen. Also: die Kartoffelschalen nicht gleich wegwerfen, sondern sie
nachhaltig weiterverwenden!

St.

Der Schlüssel zu einer gesunden Haut
Die Pflege der Haut fängt bereits mit der richtigen Reinigung an. 

Zum einen befreit man die Gesichtshaut von allem, was diese belastet.
Abends sind das Schmutz, Staub und Anflugbakterien, aber auch Reste
von dekorativer Kosmetik und Tagescreme sowie Schweiß. Morgens
müssen Stoffwechselprodukte, die während der nächtlichen Phase der
Regeneration entstehen, abgereinigt werden. 

Eine intensive Reinigung macht den Weg frei für die optimale Entfal-
tung von Pflegeprodukten die im Anschluss aufgetragen werden. Nur
auf porentief gereinigter Haut können Aktivstoffe ihre volle Wirkung
entfalten und die Haut umfassend unterstützen.

Eine vollständige Reinigung der zarten Gesichtshaut besteht aus zur
Hautsituation passenden Reinigungsprodukten wie Reinigungsmilch,
-creme, -schaum oder -gel. Das passende Gesichtswasser bzw. Tonic be-
freit die Haut nach dem Abwaschen des Reinigungsproduktes von
Kalkrückständen die das Eindringen der Pflegeprodukte erschweren.
Reinigungsprodukte lösen im Gegensatz zu reinem Wasser nicht nur
die wasserlöslichen sondern
auch die fettlöslichen Schmutz-
partikel. Seife oder Duschgel
schädigen den Schutzmantel
der Haut und führen zu Aus-
trocknung, Reizungen, Rötun-
gen oder anderen Hautirritatio-
nen. In der kalten Jahreszeit
sollte ein gehaltvolles Produkt,
zum Beispiel eine Nachtcreme,
morgens und abends aufgetra-
gen werden. 

Claudia Noack
Kosmetikerin

Tel. 04745-8096
www.kosmetik-studioclaudianoack.com
27624 Bad Bederkesa
Amselweg 8

Für den Produktverkauf und
die persönliche Beratung 
bin ich während der Corona- 
bedingten Schließzeit weiter-
hin telefonisch für Sie da!

Institut für Ganzheitskosmetik

Individuelle & professionelle 
Schönheitspflege 
von Kopf bis Fuß
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Öffnungszeiten & Veranstaltungen
März 2021

Denken Sie an Ihre April-Termine. Abgabe bis spätestens 4. März 2021 an Dana.Hebener@Geestland.eu

� Die Stadt Geestland gibt bekannt
Bürgerinnen und Bürger dürfen die beiden Rathäuser in Langen und
Bad Bederkesa auch weiterhin nur nach telefonischer Terminverein-
barung betreten. Termine im Bürgerbüro können telefonisch unter
04743 937-2300 vereinbart werden. Die Fachämter sind telefonisch
unter 04743 937-1111 erreichbar. Bitte beachten Sie die tagesaktu-
ellen Informationen auf der Homepage: 
www.geestland.eu

Bürgerbüro Rathaus 1, Langen, Sieverner Straße 10
Telefon 04743/937-2380
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am zweiten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Bürgerbüro Rathaus 2, Bad Bederkesa, Am Markt 8
Telefon 04743/937-2390
Montag, Dienstag, Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08.00 – 12.30 Uhr
zusätzlich am ersten Samstag im Monat 08.00 – 12.30 Uhr
Alle anderen Teams, Telefon 04743/937-1111
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 08.00 – 16.00 Uhr
Freitag                   08.00 – 12.30 Uhr

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit dem/der
Sachbearbeiter/in

Änderungen vorbehalten!

Tourist-Information Geestland in der Moor-Therme
Berghorn 13, Bad Bederkesa, Tel. 04745/94335
Öffnungszeiten (Änderungen vorbehalten):
1. September bis 30. Juni, montags bis freitags 10.00-12.00 Uhr und
14.00-16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Stadtbüchereien Geestland
Tel. 04743/937-2562, buecherei@geestland.eu
In den Ferien samstags geschlossen.

Bad Bederkesa, Am Markt 8
Dienstag, Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 15.30 - 18.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Langen, Debstedter Str. 5f (Lindenhof Zentrum)
Montag bis Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag                10.00 - 12.00 Uhr
Jeden 2. Samstag im Monat 10.00 - 12.00 Uhr

Änderungen vorbehalten.

Moor-Therme Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745/9433-0, www.moor-therme.de
Bad und Sauna sind bis auf Weiteres geschlossen.

Gesundheitszentrum Wellness & Moor Bad Bederkesa
Berghorn 13, Tel. 04745-943335
Mo und Mi. 9.30 - 18.00 Uhr, 
Di., Do., Fr. 8.00 - 16.30 Uhr, 
Samstag und Sonntag geschlossen.
Bitte ausschließlich telefonische Terminabstimmungen! 

Bad Bederkesa

Amtsscheune Vermietung 
für private Feiern, Seminare usw.: Marlies Heuer, Tel. 04745-1423

Beerster Wochenmarkt
Freitags, 8.00-12.00 Uhr, Parkplatz „Erlenwiese“ hinter dem Rathaus

BEW Beratungsbüro, Am Markt 10
Tel. 04745-9112721, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zur Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

Bildungskreis Bederkesa e.V. (LEB)
Anmeldungen unter Tel: 04745/1223, 04745/782089 oder 
info@bildungskreis-bederkesa.de
Infos unter www.bildungskreis-bederkesa.de

Bündnis 90/Die Grünen / OV Bederkesa-Langen
Tel. 04745/7269, www.grüne-bederkesa.de

CDU-Frauen-Union 
Informationen bei Annette Weinle, Tel. 04745-1214

Diakonisches Werk des

Ev.-luth. Kirchenkreises Wesermünde
Mattenburger Str. 30, Tel. 04745/7834200, Soziale Schuldnerberatung,
Schwangerschafts-, Ehe-, Lebens- und Sozialberatung, Vermittlung von
Kuren, Ambulanter Hospizdienst.

Die Schleuse
Flohmarkt-Annahmestelle: M. Ühlken, Tel. 04704/930160

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Auskünfte Gruppensprecher Peer Augustin, 
Tel. 04745/7820228 (AB), bad-bederkesa@fms-selbsthilfe.de   

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Andreas Thiessen, Oberster Kamp 2, Tel. 04745/7689

Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
DMSG Kontaktgruppe Bad Bederkesa-Landesverband Niedersachsen e.V.
Birgit Schlake, Tel. 04745/6413 u. Heino Abbenseth, Tel. 04745/326

Die Tafeln – Essen wo es hingehört
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Tel. 04745/346
Jeden dritten Mittwoch im Monat um 11.30 Uhr Tafelausgabe 

Hand in Hand Kaufladen
Die Schleuse e.V., Tel. 04745/781123

Jugendhilfestation Bederkesa-Schiffdorf
Margaretenweg 2, Tel. 04745/7825910, bederkesa.jhs@paritaetischer.de.

Katholische Kirchengemeinde St. Benedikt Bad Bederkesa
Zum Hasengarten, Kirche täglich geöffnet von 9.00-18.00 Uhr 
Dienstags,17.00 Uhr Hl. Messe oder Rosenkranzgebet
Donnerstags, 17.00 Uhr Rosenkranzgebet
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, telefonisch unter 0471-3085990.

Kindertagespflegepersonen
Kindertagespflegepersonen (Tagesmütter), Tel. 04745-782379

Kunstschule KUBE Bederkesa            
Amtsstr. 8, www.kunstschule-bederkesa.de, Information und 
Anmeldung: Tel. 04745/5151
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

montags:           09.00 - 11.30 Uhr, Offenes Atelier
montags:           17.30 - 20.30 Uhr, Großflächig am Montag
dienstags:          09.30 - 11.30 Uhr, Rund ums Zeichnen 
dienstags:          15.00 - 16.30 Uhr, Malen und Modellieren
dienstags:          16.30 - 18.00 Uhr, Kinderatelier
freitags:              15.00 - 17.00 Uhr, Kreativ-Werkstatt töpfern 
                                für Kinder u. Jugendliche

Nähere Informationen
erfragen Sie bitte bei den Veranstaltern
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Morbus Bechterew Ortsgruppe Bad Bederkesa 
Tel. 04708/446, Johann Reuter

Museum des Handwerks Bad Bederkesa
Heubruchsweg 8, Tel. 04745-1819, 
www.handwerksmuseum-bederkesa.de
Das Museum ist bis April 2021 geschlossen. 

Mühle
Führungen können bis auf weiteres wegen Reparaturarbeiten nicht
stattfinden. Informationen rund um die Mühle erhalten Sie unter:
www.windmuehle-bederkesa.de

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung im Rathaus 2, Hauptmann-Böse Zimmer, 
R. 308, Bad Bederkesa, Am Markt 8, Rolf Drechsler, Versichertenältester
für den Landkreis Cuxhaven. 
Terminvereinbarung unter Tel. 04744/2826 oder Mobil 0170/6840582

Rentenberatung
Kostenlose Rentenberatung und Hilfestellung: 
Helfried Fritz, Am Begrabenholz 4. Terminabsprache: Tel. 04745/7527

Rheumaliga Niedersachsen e.V.
AG Wesermünde-Drangstedt. Ansprechpartnerin Herma Balzer, 
Tel. 04704/644

Senioren Union Gemeindevereinigung Bederkesa
Tel. 04745-7332

Spirituelles Dienstagsgespräch
Brigitte Keuler und Ulrich Knitter, Ev. Bildungszentrum in Bad Bederkesa
02.03.         20.00 Uhr, „Das ewige Gesetz – was wir säen werden wir ernten“, 
                    Eine Anmeldung unter 04745-781958 ist erforderlich. 
                    Die Teilnahmegebühr beträgt 5,00 Euro.

Trauercafé
Gemeindehaus, Beerster Mühlenweg 1, Kontakt Helga Hesse,
Tel. 04743/3445411 und Sabine Heinsohn, Tel. 04745/7418

VDK 
Geschäftsstelle Cuxhaven, Tel. 04721/666366

Kührstedt
12.03.        17 - 20 Uhr Blutspenden, DRK-Kührstedt,
                   Schützenhalle Kührstedt, 
                   

Langen

BEW Beratungsbüro
Lehmkuhlsweg 1, Tel. 04743-913 20 42, www.bew-bhv.de
Beratung des BEW zu Pflege u. Pflegeversicherung, Schuldnerberatung

CDU Senioren Union Langen/Wurster Nordseeküste
Kontakt Steffen Tobias 04743/2426 oder steffen.tobias@nord-com.net

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung (DFV) e.V.
Gruppensprecherin: Johanna Pfleging, 
Tel. 04743/911417, langen@fms-selbsthilfe.de

Deutsche Lebensrettungsgesellschaft (DLRG)
Landesverband Niedersachsen, Bezirk Cuxhaven-Osterholz 
Ortsgruppe Langen e.V., Infos unter www.langen-sievern.dlrg.de oder
04706/1629

Familie in Not - Kleiderkammer
Imsumer Str. 18, Tel. 04743/4265

Guttempler-Gemeinschaft Langen
Ansprechpartner Tel. 04743/5743 oder 04707/459.
Vertrauliche Beratung für Alkoholgefährdete und deren Angehörige

Volkshochschule im Landkreis Cuxhaven e.V.
13.03.         09.00-12.15 Uhr, Ganzheitliches Gedächtnistraining,  
                    VHS Lindenhofzentrum
16.-23.03. 18.30-20.45 Uhr, Smartphone 2020, Haus der Begegnung 
17.03.         19.00-21.15 Uhr, Das 1x1 der Geldanlage,  
                    VHS Lindenhofzentrum
19.-20.03. 18.00-20.30 Uhr, Fußreflexzonenmassage WE,  
                    Haus der Begegnung 
20.03.         09.00-16.15 Uhr, Ostern in der bildenden Kunst,  
                    VHS Lindenhofzentrum
29.-31.03.  15.00-16.30 Uhr, Tanztheater für Kinder, Haus der 
                    Begegnung 
29.-31.03.  08.15-16.00 Uhr, Bildungsurlaub Fit im Büro – Powerpoint, 
                    Word und Excel, VHS Lindenhofzentrum 
30.03.         09.00-12.30 Uhr, Sicher unterwegs-Internet, Smartphone, 
                    Soziale Medien, VHS Lindenhofzentrum 
01.-09.04.  08.15-13.15 Uhr, Bildungsurlaub Fit im Büro – Tastschreiben, 
                    Word und Excel, VHS Lindenhofzentrum 

Wochenmarkt
Freitags           7.00-13.00 Uhr im Lindenhof

Die Termine sind ein Auszug aus dem Angebot. Ein Anspruch auf Vollständigkeit besteht nicht.  Um Fehler und Missverständnisse zu 
vermeiden, können nur  schriftlich  zugesandte Veranstaltungstermine  veröffentlicht werden.

Anzeigen- u. Redaktionsschluss für die Ausgabe April: 04.03.2021



LÖWEN-APOTHEKE
BEDERKESA

Bad Bederkesa, Gröpelinger Straße 8, 27624 Geestland
Tel. (04745) 325, Fax (04745) 5334

Neue Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 8.00 -13.00 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 15.00 -18.30 Uhr

NACH DER MÄHSAISON IST VOR DER MÄHSAISON! NACH DER MÄHSAISON IST VOR DER MÄHSAISON! 
Sichern Sie sich einen Wartungstermin 
zum Vorzugspreis

z. B. Aufsitzmäher 

179,- €

zzgl. Material

Bad Bederkesa 
Raiffeisenstraße 20 · 27624 Geestland

04745-2 36 97 50

Bei Anmeldung bis zum

20.03.2021 erhalten

Sie auf das Material

10 % Rabatt!

179,- €

Hochzeit 2021Hochzeit 2021Hochzeit 2021


